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Für “Sternstunden” aller
Art: Hochzeit, Jubiläum,
Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit allem
Komfort, Tagungen mit besten
Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in Sälen,
Foyers, Veranstaltungsräumen.
Technik auf dem neuesten Stand.
Full-Service First Class. Panoramablick
auf die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

Kultur- und Tagungs-
zentrum in Neu-Ulm
direkt an der Donau

Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

EDWIN
SCHARFF
HAUS

KOMPETENZ VERBINDET.

www.allgaier-gruppe.deTel. +49 (0).731.97440.0

Fax +49 (0).731.97440.26

89231 Neu-Ulm

Auf „Nummer sicher“
mit der Allgaier-Gruppe

SPEDITION

VERPACKUNG

MONTAGE

LOGISTIK

BAUSANIERUNG

HEBESYSTEME

erleben sie kultur 
  in besonderem ambiente

Stadt Vöhringen
Hettstedter Platz 1
89269 Vöhringen

Telefon 07306/962270 u. 72
www.voehringen.de
eMail: anetter@voehringen.de

20. Okt. 2012 Samstag 20:00 Uhr
Heiße Zeiten
Musical mit legendären Songs und Evergreens

17. Nov. 2012 Samstag 20:00 Uhr 
Die Harry Belafonte Story
Seine Songs, sein Leben in einem Schauspiel mit Musik

01. Dez. 2012 Samstag 20:00 Uhr 
Die Socken Opus 124
Literarisches Kabarett mit Dieter Hallervorden u. Jlja Richter

10. Jan. 2013 Donnerstag 20:00 Uhr 
Pasión de Buena Vista
Kubanische Tanz-Show

26. Jan. 2013 Samstag 20:00 Uhr
Toutou
Schauspiel mit Günther Maria Halmer und Michaela May

02. März 2013 Samstag 20:00 Uhr 
Albert-Eckstein-Stiftung
Klassisches Konzert hochbegabter Stipendiaten

10. Mai 2013 Freitag 20:00 Uhr
Alexandra
Musical über das Leben der Sängerin Alexandra



schon Napoleon wusste: „Wer die 
Jugend hat, hat die Zukunft.“ Ver-
band der Kaiser und oberste Feld-
herr der Franzosen damit jedoch 
mutmaßlich den Hintergedanken, 
möglichst viel Kanonenfutter für 
seine Eroberungszüge durch Europa 
zu rekrutieren, bemühen sich die 
Feuerwehren um den Nachwuchs 
aus humanitären Gründen. Die 
bayernweite Feuerwehraktions-
woche steht in diesem Jahr ganz 
im Zeichen der Jugendarbeit und 
Jugendwerbung. Das Motto der 
Imagekampagne, die der Kreis-
feuerwehrverband Neu-Ulm am 
5. Oktober mit einer zentralen Auf-
taktveranstaltung einläutet, lautet 
entsprechend: „Ich bin dabei. Wo 
bleibst Du?“ 

Ich kann den Jugendlichen in unse-
rem Landkreis – ob männlich oder 
weiblich – nur empfehlen: Schließt 
Euch der Freiwilligen Feuerwehr 
in eurem Heimatort an! Bei die-
sem Ratschlag habe ich zuerst das 
elementare Schutzinteresse unserer 
Dörfer und Städte mit ihren Ein-
wohnern im Blick. Ohne unsere Feu-
erwehren wären wir den Gefahren, 
die unsere moderne Welt mit sich 
bringt, hoffnungslos ausgeliefert. 
Die Feuerwehren sind die Rettungs-
boote im tosenden Meer der Le-
bensrisiken und Schicksalsschläge, 
denen jeder von uns ausgesetzt ist. 
Wir brauchen die Feuerwehren, sie 
sind unverzichtbar und unersetz-
lich. Damit sie einsatzfähig und 
schlagkräftig bleiben, benötigen sie 
Nachwuchs, der später einmal von 
der Jugendfeuerwehr in die Wehr 
der Erwachsenen aufrückt. 
Wer zur Feuerwehr geht, tut 
aber nicht nur Gutes für die Ge-

sellschaft, sondern auch für sich 
selbst. Der Feuerwehrdienst ist 
eine wertvolle Schule fürs Leben. 
Als Feuerwehrmann/-frau erlebt 
man echte Kameradschaft; man  
spürt unmittelbar, was es heißt, 
sich auf den anderen verlassen 
zu können. Man arbeitet Hand in 
Hand im Team; Teamfähigkeit ist 
eine Schlüsselqualifikation, die im 
Berufsleben immer wichtiger wird. 
Man übernimmt Verantwortung 
für sich und für andere. Man lernt 
mit den eigenen Ängsten umzuge-
hen, Risiken zu kalkulieren und zu 
beherrschen. 
Unübertrefflich ist das Glücksge-
fühl, wenn ein schwieriger Einsatz 
erfolgreich bewältigt und dabei 
vielleicht sogar ein oder mehrere Le-
ben gerettet werden konnten. Gibt 
es eine größere Befriedigung und 
Selbstbestätigung für einen Men-
schen, als einen anderen vor schwe-
rer Verletzung oder sogar dem Tod 
bewahrt zu haben?
Zur ganzen Wahrheit gehört jedoch 
auch die dunkle Seite des Feuer-
wehrdiensts, die dann über die Ein-
satzkräfte hereinbricht, wenn ihre 
Hilfe zu spät kommt, wenn sie einen 
Menschen nur noch tot bergen 
können, wenn ihnen der grausame 
Anblick von Leichen nicht erspart 
bleibt, wenn sie machtlos mit an-
sehen müssen, wie ein Mensch am 
Einsatzort stirbt. Das sind seelische 
Belastungen, die kaum erträglich 
sind. Wer zur Feuerwehr geht, der 
muss sich auch darauf einstellen. 
Die Anforderungen des Feuerwehr-
diensts sind nicht einfach aber 
sie lassen sich durch Ausbildung, 
Übung, Einsatzerfahrung und den 
Beistand langgedienter Kameraden 
meistern. Deshalb rufe ich Euch, 

liebe Jugendlichen, zu: „Bleibt nicht 
fern; die Floriansjünger freuen sich 
auf Euch!“  

Mit freundlichen Grüßen

Erich Josef Geßner
Landrat

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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4 Vorwort Kreisbrandrat

ich denke, ich kann mit Fug und 
Recht behaupten: Die Feuerwehr 
ist bekannt, wie ein bunter Hund! 
Bereits jedes Kind weiß, dass sie 
rote Fahrzeuge fährt, dass man sie 
bei Bränden und Unfällen aller Art 
schleunigst rufen muss, dass sie 
sprichwörtlich so schnell ist wie sie 
selbst und schließlich ruck zuck  zur 
Stelle ist! 
Die Feuerwehrleute haben aus-
gezeichnete Umfragewerte, was 
beispielsweise Vertrauenswürdig-
keit und Zuverlässigkeit anbelangt, 
Feuerwehren sind nahezu in allen 
Orten präsent und wie man sie tele-
fonisch erreicht, weiß nun wirklich 
jeder: 112! Wären wir eine Firma und 
keine gesetzlich vorgeschriebene 

Hilfeleistungsorganisation, dann 
könnten wir sagen, unsere Marke-
ting- und Strategieabteilung hat 
alles genau richtig gemacht!
Wir sind natürlich kein Unterneh-
men und möchten weder unsere 
Einsatzzahlen steigern, noch legen 
wir gesteigerten Wert darauf, mög-
lichst oft gerufen zu werden. Das 
genaue Gegenteil ist der Fall!
Und doch suchen wir den Kon-
takt zu allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern sehr intensiv, nämlich 
um uns unserem zweiten wichtigen 
Themenschwerpunkt zu widmen: 
Vorbeugen! Wir arbeiten aktiv in 
der Brandschutzerziehung in Kin-
dergärten und Schulen, wir beraten 
Familien und Betriebe zum vorbeu-

genden Brandschutz und wir klären 
auf, was zu tun ist, wenn doch 
einmal etwas passiert und wie man 
durch richtiges Verhalten Schäden 
verringern kann. Diese beispielhaf-
te Liste ließe sich beinahe beliebig 
verlängern. 

Liebe Leserinnen und Leser,
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Beim Thema Vorbeugen verhalten 
wir uns nun doch ein wenig wie ein 
Unternehmen. Als Feuerwehr wie 
als Organisation mit unternehme-
rischen Eigenschaften bestehen wir 
aus vielen Teilen: Da ist das Herz-
stück, nämlich die kommunalen 
Feuerwehren als öffentliche Ein-
richtungen und die Werkfeuerweh-
ren größerer Betriebe, da sind die 
landkreisweit tätigen besonderen 
Führungsdienstgrade und da sind 
die Fachbereiche mit diversen Auf-
gabenbereichen. All dies und noch 
weit mehr ist in einem Dachver-
band, dem Kreisfeuerwehrverband 
Neu-Ulm, zusammengeschlossen.
Und der Kreisfeuerwehrverband er-
hält nun ein neues Gewand! Durch 
eine gedeihliche Zusammenarbeit 
mit der Hochschule Neu-Ulm unter 
der Federführung von Herrn Prof. 
Dr. Markus Caspers ist es gelungen, 
zusammen mit den Studierenden 
des 3. Semesters des Studienganges 
„Informationsmanagement und 
Unternehmenskommunikation“ 
ein komplettes Erscheinungsbild 
des Kreisfeuerwehrverbandes, ein 
sogenanntes Corporate Design, zu 
erstellen. 
Ein erstes sichtbares Ergebnis 
halten Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, in Ihren Händen. Es folgen 
eine neue Tagesdienstkleidung, 

Briefbogen und weitere gedruckte 
Medien, der Internetauftritt und 
Aufklärungsmaterialien. Details 
finden Sie in dieser Ausgabe von 
„Für Sie im Einsatz“. Ich möchte an 
dieser Stelle Frau Nicole Kanta von 
der Feuerwehr Neu-Ulm herzlich für 
ihre Initiative danken! Durch ihren 
Anstoß fanden die Hochschule Neu-
Ulm und die Feuerwehr zusammen 
und begannen ihre außergewöhn-
liche Kooperation! Und ein zweites 
wichtiges Ereignis findet in diesen 
Tagen statt: Die landesweite Image-
kampagne des Landesfeuerwehrver-
bandes Bayern tritt in ihre zweite 
Phase ein. Sie steht im kommenden 
Jahr ganz unter dem Motto der 
Nachwuchsgewinnung und wirbt 
mit dem Slogan:

„Wir sind dabei. Wo bleibst Du?“

Ein Unternehmen ist nur so gut wie 
seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Dies gilt für die Feuerwehr in 
besonderem Maße, auch wenn wir 
kein Unternehmen im eigentlichen 
Sinne sind. Unsere Zukunft beginnt 
in diesem Moment! Unsere Zukunft 
sind junge Frauen und Männer, die 
sich zur Feuerwehrfrau oder zum 
Feuerwehrmann ausbilden lassen, 
die unsere Gesellschaft als ihre 
eigene begreifen, denen unsere 

Zukunft nicht egal ist. Liebe Lese-
rinnen und Leser, die Feuerwehren 
lassen Sie ruhig schlafen und sind 
immer für Sie da!
An dieser Stelle will ich es nicht 
versäumen, Dank an jene auszu-
sprechen, die mit uns, den Feuer-
wehren des Landkreises Neu-Ulm, 
die Sicherheit mittel- oder un-
mittelbar gestalten und fördern: 
Herrn Landrat Erich Josef Geßner, 
allen kommunalen Aufgabenträ-
gern, allen anderen Behörden oder 
Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben, der Integrierten Leitstelle 
Donau-Iller, der Firma Braunmiller 
Bustouristik in Illertissen, die für ein 
weiteres Jahr einen ihrer Busse für 
die Imagekampagne zur Verfügung 
gestellt hat und natürlich allen, die 
an der vorliegenden Ausgabe „Für 
Sie im Einsatz“ mitgewirkt haben.

Wo bleibst Du? Wo bleiben Sie?

Hat unser Journal Dein oder Ihr In-
teresse geweckt mitzumachen? Die 
Feuerwehr vor Ort sagt wie!

Wir sind dabei!

Dr. Bernhard Schmidt
Kreisbrandrat
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Kreisbrandrat
Dr. Bernhard Schmidt

KBM Funkwesen
Werner Schneider

Stadtbrandinspektor
Rainer Daumann

Kreisbrandinspektor
Werner Wildt

Kreisbrandinspektor
Wilhelm Schneider

Kreisbrandinspektor
Benedikt Kramer

KBM Gefahrgut/ 
Strahlenschutz

Dr. Michael Ebner

Stadtbrandmeister
Andreas Hoffzimmer

KBM Atemschutz
Klaus Butterhof

Kreisbrandmeister
Matthias Thuro

Vertreter 
der Werkfeuerwehren

Stefan Linner

Kreisbrandmeister
Jochen Hermann

Frauenbeauftragte
Margit Goldemund

Kreisbrandmeister
Jürgen Karl

Leiter der UG-ÖEL 
und KomFü

Thomas Zawadke

KBM/Kreisschirmmeister 
Michael Haitchi

Kreisbrandmeister
Peter Walter

Kreisbrandmeister
Günter Wagner

Kreisbrandmeister
Erik Riedel

KBM Jugend
Karoline Nägele

Kreisbrandmeister
Hubert Berger

KBM EDV/
Kommunikation

Thomas Link

Fachkreisbrandmeister,
Fachberater

Stadtbrandinspektion
Neu-Ulm

Kreisbrandinspektion
Nord

Kreisbrandinspektion
mitte

Kreisbrandinspektion
Süd



Landkreis Biberach

BADEN-
WÜRTTEMBERG

Alb-Donau-
Kreis BAYERN

Landkreis Unterallgäu

Stützpunktfeuerwehr

Ortsfeuerwehr
Löschzug
Werkfeuerwehr

Landkreis Günzburg

SBI-
Bereich

Neu-Ulm KBI-Bereich
Nord

KBI-Bereich
Mitte

KBI-Bereich
Süd

Altenstadt

Illertissen

Vöhringen

Weißenhorn

Senden

Neu-Ulm

Straß

Unter-

Ober-
Elchingen

Thalfingen Bosch-Rexroth

Nersingen
Fahlheim

Burlafingen
Pfuhl

Reinz Steinheim

EVO-BUS

Finningen
Holzheim

Neuhausen Kadeltshofen

Ludwigsfeld

Jedelhausen

Reutti

Gerlenhofen
Hausen

Aufheim

Wullenstetten

Illerzell

Wieland
Illerberg-Thal

Witzighausen

Biberberg

Niederhausen
Wallenhausen

Oberhausen

Biberachzell

Oberreichenbach

Attenhofen

Hegelhofen

Grafertshofen

Emershofen

Bellenberg

Au
NordholzBASF

Buch

Jedesheim

Herrenstetten

Untereichen Dattenhausen

Illereichen Oberroth

Osterberg

Filzingen

Kellmünz
Weiler

Bergenstetten

Unterroth

Ritzisried

Tiefenbach

Betlinshausen

Bubenhausen

Gannertshofen
Meßhofen

Roggenburg

Ingstetten

Schießen

Biberach

Hittistetten

Berg

Beuren

Balmertshofen
Roth

Pfaffenhofen

Raunerts-
hofen

Obenhausen/
Dietershofen Rennertshofen/

Christertshofen

Holz-
schwang

Die Feuerwehren
im Landkreis Neu-Ulm



Am 8. November 2011, nach über 35 
Jahren, stellte die Rettungsleitstelle 
Krumbach ihren ausschließlich auf 
den Rettungsdienst ausgerichte-
ten Betrieb ein. Ab dem genannten 
Datum ging nach intensiver Auf-
bau- und Vorbereitungszeit die 
Integrierte Leitstelle Donau-Iller, als 
dritte ILS in Schwaben, in Betrieb 
und war damit für die nachstehend 
beschriebene Aufgabenstellung in 
der sogenannten nichtpolizeilichen 
Gefahrenabwehr im Verbands-
gebiet des Zweckverbandes für 
Rettungsdienst und Feuerwehr-
alarmierung Donau-Iller, zu dem die 
Stadt Memmingen, der Landkreis 
Günzburg, der Landkreis Neu-Ulm 
sowie der Landkreis Unterallgäu 
gehört, zuständig.
Die Aufgaben einer Integrierten 
Leitstelle (ILS) in Bayern definieren 
sich im Gesetz über die Errichtung 
und den Betrieb Integrierter Leit-
stellen (Artikel 2), kurz ILSG genannt. 
Integrierte Leitstellen haben dem-
nach die Aufgabe, alle Notrufe, 
Notfallmeldungen und sonstigen 

Hilfeersuchen sowie Informationen 
für Rettungsdienst und Feuerwehr 
in Ihrem Leitstellenbereich entge-
gen zu nehmen.
Neben dem klassischen Notruf (112) 
gehört hierzu auch die zentrale Auf-
schaltung der Brandmeldeanlagen 
im Leitstellenbereich. Die Funkti-
onsbeschreibung einer Integrierten 
Leitstelle meint darüber hinaus 
auch die Entgegennahme von 
Notfallmeldungen schwerhöriger, 

ertaubter und sprachgeschädigter 
Personen. Hier arbeiten die Leitstel-
lenbetreiber eng mit den Behin-
dertenverbänden zusammen und 
bedienen sich geeigneter Medien.
Sie alarmieren alle hierfür erforder-
lichen Einsatzkräfte und Einsatz-
mittel. Neben den Einsatzkräften 
der organisierten Ersten Hilfe, des 
Rettungsdienstes und der Feuer-
wehren, fallen hierunter auch die 
im Katastrophenschutz mitwirken-

Integrierte Leitstelle Donau-Iller
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Weil jede Sekunde zählt:

Brandmeldeanlagen von Schütz!

www.schuetz-pts.dePlanung Technologie Service

Sicherheitslösungen l Gebäudeautomation l Datenmanagement

Schütz ist Ihr professioneller Partner für die Teilüber-
wachung, Fluchtwegüberwachung und den Vollschutz 
öffentlicher, gewerblicher und privater Gebäude. 

Komplettlösungen von der Alarmierung im Gebäude bis 
hin zur automatischen oder manuellen Feuerwehrdurch-
sage bei der Evakuierung sowie der Weitermeldung zur 
hilfeleistenden Stelle.

 Planung der Brandmeldeanlage auf Basis der 
 baurechtlichen Aufl agen

 Ausführungsplanung, Installation und Inbetriebnahme 
 aus einer Hand

 Einsatz von modernster Technik

 VDS Zulassungen / DIN 14675 / ISO 9001

Schütz GmbH
Filzingen, Alte Straße 25
D 89281 Altenstadt

Tel: +49 (0) 8337 / 725 0
Fax: +49 (0) 8337 / 725 99
Mail: info@schuetz-pts.de

STZ_AZ_FEUERWEHR_0612_206014_RZ.indd   1 28.06.12   10:39



den Einrichtungen und sonstigen 
am Hilfeleistungssystem beteiligten 
Behörden, Ämter und Institutionen.
Die qualifizierte Einsatzbegleitung 
und Unterstützung der Einsatzlei-
tung sind weitere zentrale Aufga-
ben der Integrierten Leitstellen. 
Die Darstellung eines gesamtum-
fänglichen Lagebildes und die 
Dokumentation gehören als aktive 
Führungsunterstützung im Katastro-
phenschutz ebenso zu den Aufgaben 
der Leitstelle, wie die Unterstützung 
bei der Alarmierungsplanung und 
die praktische Umsetzung dieser.
Außerhalb der üblichen Dienst-
zeiten übernimmt die Integrierte 
Leitstelle für dringliche Fälle außer-
dem die Funktion des Meldekopfes 
für die Kreisverwaltungsbehörde als 
Katastrophenschutz- und Sicher-
heitsbehörde. 

mitarbeiter
Das Team der Integrierten Leitstelle 
Donau-Iller umfasst neben Leitung 
und Systemadministration alle 
hauptberuflichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die überwiegend 
aus der ehemaligen Rettungsleit-
stelle Krumbach kommen und 

durch die Unterstützungsgruppe 
Integrierte Leitstelle (kurz UG-ILS) 
verstärkt werden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben alle das in der Feu-
erwehranpassungsausbildung 
vorgesehene Feuerwehrmodul I bei 
einer Berufsfeuerwehr in Bayern 
absolviert oder sind Gruppenführer 
nach FwDV2. Derzeit wird, soweit 
noch nicht geschehen, das Feuer-
wehrmodul II an einer Staatlichen 
Feuerwehrschule oder bei einer Be-
rufsfeuerwehr in Bayern absolviert. 
Soweit es die Kapazitäten zulassen 
wird der Leitstellenlehrgang an der 
Staatlichen Feuerwehrschule in 
Geretsried, als Abschluss der Anpas-
sungsausbildung, besucht.
Jede der zwölf Stunden dauerenden 
Schichten, wird von einer Schicht-
führerin/einem Schichtführer 
geleitet.

Der Leitstellenbereich 
der iLS Donau-iller umfasst
– ca. 462.000 Einwohner
– 2.574 km2 Fläche
– 14 Standorte des Rettungsdienstes
– 8 Notarztstandorte
– 679 Stellplätze der Feuerwehren

in einem Kalenderjahr ist mit 
folgendem einsatzaufkommen zu 
rechnen:
Rettungsdienst: 50.913 Einsätze, die 
sich untergliedern in Krankentrans-
port: 23.556, Notfalleinsätze: 18.708, 
Notarzteinsätze: 8.147

Feuerwehr: 8.502 Einsätze, diese ha-
ben 4.286 Anlässe im Brandbereich 
und 4.194 Einsätze im Bereich der 
technischen Hilfeleistung.

Hierzu kommen noch die Alarmie-
rungen der organisierten Ersten Hil-
fe: 502 Alarme der Helfer vor Ort der 
Hilfsorganisationen und 22 Alarme 
des First Responder der Feuerwehr.
Eine weitere, vom Arbeitsaufkom-
men nicht zu unterschätzende, 
Quelle sind die sonstigen Aus-
kunftsersuchen. Hier sind weitere 
69.226 Anrufe zu erwarten.
Somit wird ein Gesamtgespräch-
saufkommen von 129.165 Hilfe-
ersuchen erwartet.

Reiner Wolf

Leiter Integrierte Leitstelle Donau-Iller
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Die 320.000 Feuerwehrleute in 
den 7.800 Feuerwehren Bayerns 
fahren zum Einsatz in roten Autos 
mit Blaulicht und bei feierlichen 
Anlässen tragen sie blaue Unifor-
men – das weiß jedes Kind. Wie aber 
erkennt man die Feuerwehr außer-
halb der Einsätze, wenn beispiels-
weise die Führungskräfte Firmen 
beim Brandschutz beraten oder 
wenn es gilt, sich per Internet, Brief-
kopf oder auch als Führungskraft in 
Tagesdienstkleidung, also bei Tätig-
keiten außerhalb von Einsätzen, in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren? 
Für diese Frage haben die Feuer-
wehren des Landkreises Neu-Ulm 
nun eine hervorragende Lösung 
parat, die im Rahmen einer Aus-
stellung im Landratsamt erstmals 
vorgestellt wurde. Dabei profitierte 
Kreisbrandrat Dr. Bernhard Schmidt 
vom Vorschlag der Neu-Ulmer Feu-

erwehrfrau Nicole Kanta, die an der 
Hochschule Neu-Ulm „Gestaltung 
und Medien“ studierte. 

Lehrstuhlinhaber Prof. Dr. Markus 
Caspers war sofort bereit, seinen 
Studenten des Faches „Medien-

Eröffnung der Ausstellung 
im Landratsamt
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Professor Dr. Markus Caspers (rechts) und Kreisbrandrat Dr. Bernhard Schmidt (links) eröffneten 
im Landratsamt Neu-Ulm die Ausstellung der Entwürfe für das neue „Corporate Design“ der 
Feuerwehren im Landkreis und zeigten sich glücklich über die gelungenen Präsentationen der 
Studierenden an der Hochschule Neu-Ulm.

Winter (November bis März)
Mo – Fr 8.00 – 12.00, 12.45 – 17.00
Sa 8.00 – 11.00 Uhr
Sommer (April bis Oktober)
Mo – Fr 7.30 – 12.00, 12.45 – 17.30
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

• Beratung      • Kundendienst      • Verkauf      • Ersatzteile

Georg-Wagner-Weg 32 89233 Neu-Ulm/ Pfuhl
Telefon  07 31/ 71 17 00 Fax  07 31/ 71 47 46
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design“ im dritten Semester die 
Aufgabe zu stellen, ein „Corporate 
Design“ für den Kreisfeuerwehr-
verband zu entwerfen. Die nun 
präsentierten Ergebnisse können 
sich im besten Sinne des Wortes 
sehen lassen; von den Entwürfen 
der sechzehn Studentengruppen 
wurden immerhin drei mit der 
Traumnote 1,0 bewertet. Aus diesen 
wurde dann in Ansprache mit dem 
Kreisbrandrat das Sieger-Design 
ausgewählt, und damit werden 
nun nicht nur alle Drucksachen von 
Visitenkarte über Briefkopf bis zum 
Jahresjournal gestaltet, sondern 
auch die „besonderen Führungs-
dienstgrade“ sowie die Schiedsrich-
ter bei Leistungsprüfungen werden 
voraussichtlich ab dem 5. Oktober in 
ihrer neuen Tagesdienstkleidung in 
der Öffentlichkeit auftreten und so 
für ein einheitliches Erscheinungs-
bild der Feuerwehren des Landkrei-
ses Neu-Ulm sorgen. 

Beim neuen Design, so Kreisbrand-
rat Dr. Schmidt weiter, handle es sich 
um ein „Gesamtkonzept mit hohem 
Wiedererkennungswert“, und auch 
Professor Caspers freute sich über 
die gelungene Umsetzung des Auf-
trages. Er sei, so Caspers, glücklich 
über diese reale Aufgabe, die einem 
„Kunden“ gelte, der zwar vielen Re-
glementierungen unterliege, wobei 
aber gerade dadurch die Kreativität 
der Studenten gefragt gewesen sei. 

Bei den „Reglementierungen“ spiel-
te der Lehrstuhlinhaber beispiels-
weise auf die Hoheitszeichen an, 
die bei der Feuerwehr gebräuchlich 
sind, also das Landkreis- und das 
bayerische Feuerwehrwappen, die 
beide im Grunde nicht verändert 
werden dürfen. Der Siegergruppe 
war es bestens gelungen, so sind 
sich Caspers und Schmidt einig, 
die beiden Hoheitszeichen in das 
Gesamtkonzept zu integrieren und 
damit „eine gelungene Mischung 

aus Notwendigkeit und Modernisie-
rung“ zu erzielen. 
Es wurde so „nichts Neues geschaf-
fen, sondern Bestehendes zu einem 
harmonischen Ganzen gefügt“, 
was wiederum geprägt sei von den 
Eigenschaften, die ein modernes 
Design heute auszeichne: „Kreativi-
tät, Originalität, Modernität, Funk-
tionalität und sowohl Eindeutigkeit 
als auch Unterscheidbarkeit“ waren 
laut Professor Caspers die maßge-
benden Bewertungskriterien. Zwei 
Grautöne als Symbole für Metall 
und Erde sowie das „klassische 
Feuerwehrrot“ als Grundfarben auf 
der einen Seite und blau für Wasser 
sowie gelb für Menschen als Kom-
plementärfarben auf der anderen 
Seite prägen das Corporate Design 
des Kreisfeuerwehrverbandes, 
dessen Umsetzung in die Praxis am 
5. Oktober im Detail der Öffentlich-
keit präsentiert wird. 

Wilhelm Schmid 

Pressesprecher
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Studierende der Hochschule  
Neu-Ulm gestalten erscheinungsbild
Unsere Welt ist vielfältiger und 
komplexer geworden. Wo vor 30 
Jahren vielleicht ein Hinweis reichte, 
um ein Produkt, eine Marke, eine 
Dienstleistung bekannt zu machen, 
da sind heute auf Grund von Kon-
kurrenzsituation, Globalisierung 
und verändertem Medienverhalten 
andere Maßnahmen notwendig, 
um überhaupt wahrgenommen zu 
werden. Das ist die eine Seite.
Die andere Seite hat damit zu tun, 
dass Unternehmen, Behörden oder 
Organisationen darauf achten soll-
ten, dass alle Medien, die sie intern 
und extern benutzen, visuell die 
gleichen Informationen über den 
Absender vermitteln, damit allen 
Nutzern sofort klar ist, um wen es 
geht und von wem was kommt.

Beide geschilderten Aspekte der 
„Bezeichnung“ haben mit der 
Notwendigkeit von klarer Kenn-
zeichnung zu tun. Die Spezialdiszi-
plin, die sich damit befasst, ist das 
Corporate Design, die Gestaltung 
vor allem visueller Elemente, die ein 
Unternehmen, eine Institution, eine 
Behörde, eine Marke oder eine Par-
tei unverwechselbar, eindeutig und 
sofort erkennbar machen sollen. 
Erscheinungsbilder sind visuelle, oft 
sogar emotionale Landmarken für 
Verbraucher, Kunden, Betrachter.
Das Corporate Design fügt sich aus 
der Sicht von Marketing-Strategen 
in eine Trias ein, die neben dem 
Design auch das Corporate Behavior 
und die Corporate Communications 
beinhaltet. Gemeinsam ergeben 
diese drei Bereiche die Corporate 
Identity.

Als Körperschaft aller in ihm zusam-
mengeschlossenen Feuerwehren 
achtet der Kreisfeuerwehrverband 
Neu-Ulm auf seine Rolle als Interes-
sengemeinschaft und Sachverwal-
ter seiner Mitglieder. Das verlangt 
ein unverwechselbares Auftreten, 
das sich grafisch-visuell dokumen-
tieren soll. Die Werte, die das Cor-
porate Design vermitteln soll, sind 
Professionalität, Zuverlässigkeit, der 
Anspruch an die Mitarbeiter und 
die Rolle in der Öffentlichkeit. Diese 
Werte sollen über ein grafisches 
Konstrukt, das aus Schrifttypen, 
Farben, Formen und Regeln ihrer 
Anwendung besteht, nach außen 
transportiert werden. Interner und 
externer Schriftverkehr (auf Papier 
und elektronisch), Bekanntmachun-
gen, Öffentlichkeitsarbeit, Flyer und 
Broschüren sollen einen ganzheit-

Ein neues Corporate Design  
für den Kreisfeuerwehrverband Neu-Ulm
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lichen Auftritt repräsentieren und 
sofort vermitteln: „Wir sind vom 
Kreisfeuerwehrverband Neu-Ulm“.
Diese Aufgabe, mit der normaler-
weise Werbe- und spezielle Design-
agenturen betraut werden, wurde 
vom 3. Semester des Studiengangs 
„Informationsmanagement und 
Unternehmenskommunikation“ der 
Hochschule Neu-Ulm im Rahmen 
eines Semesterprojekts bearbeitet. 
Die Studierenden bekamen eine 
Darstellung des Ist-Zustandes und 
der Anforderungen an das neue 
Design und sollten dann in Teams 
Lösungsvorschläge erarbeiten. Als 
besondere Herausforderung stellten 
sich dabei die Wappen und Hoheits-
zeichen von bayerischer Feuerwehr 
und Landkreis Neu-Ulm heraus, 
die stilistisch nur schwer unter 
einen Hut zu bringen waren. Die 
Studierenden sammelten zunächst 
Assoziationen zum Themenfeld 
„Feuerwehr“ in einem sog. „Mood-
board“ und arbeiteten sich von 

dort systematisch in die einzelnen 
Bereiche der Aufgabenstellung ein. 
Schriften mussten definiert, Farb-
klänge komponiert, grafische Ele-
mente entworfen oder neu geord-
net werden. Diese Grundelemente 
flossen in einen „Styleguide“ ein, 
eine grafische Gebrauchsanweisung 
für sämtliche Kommunikationsmit-
tel des Auftraggebers. 
Der i-Tupfen der Aufgabe war, ne-
ben den Kommunikationsmitteln 
für den Kreisverband auch einen 
Vorschlag für die Gestaltung der 
Einsatzfahrzeuge zu machen. Hier 
gilt es eine Reihe von Vorschrif-
ten zu beachten, die der freien 
Gestaltung eher im Wege stehen. 
Kreativität heißt Problemlösung, 
und insofern sind die schwerigen 
Aufgaben auch diejenigen, die am 
meisten herausfordern. Am Ende 
des Semesters präsentierten 16 
Teams ihre Lösungsvorschläge vor 
Kreisbrandrat Dr. Schmidt. Es war 
nicht einfach, aus den vielen sehr 

guten Präsentationen das für den 
Kreisfeuerwehrverband am besten 
umzusetzende Design herauszu-
filtern, aber schließlich stand das 
Siegerteam fest. 
Für die Ausbildung der Studieren-
den sind solche Aufgaben, die aus 
der Kooperation einer Körperschaft, 
einer Institution oder eines Un-
ternehmens mit der Hochschule 
entstehen, wichtiger Bestandteil 
ihrer praxisnahen Ausbildung. Hier 
lernen sie unter realistischen Bedin-
gungen Ansprüche von Kunden und 
verschiedene Wege zur Realisierung 
von Lösungen bis zur Umsetzung 
und Produktion kennen. 

Prof. Dr. Markus Caspers

Gestaltung und Medien

Hochschule Neu-Ulm
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Das Praxisprojekt 
an der Hochschule Neu-Ulm. 
Drei Studierende berichten.
Die Chance, das Erscheinungsbild 
einer Institution, die über 165.000 
Menschen betrifft, aktiv beein-
flussen zu können, hat man nicht 
jeden Tag – entsprechend groß war 
die Motivation und der Ehrgeiz, als 
feststand, dass der Kreisfeuerwehr-
verband Neu-Ulm der Auftraggeber 
für das Praxisprojekt im Sommerse-
mester 2012 sein wird. Das Ziel: Die 
Erstellung eines neuen Designs und 
eines sogenannten Styleguides, also 
einer Anleitung  für die Gestaltung 
von Werbe- und Kommunikations-
mitteln.
Den theoretischen Stoff der Lehrver-
anstaltung Mediendesign I an ei-
nem fiktiven Praxisbeispiel durchzu-
spielen ist durchaus möglich, aber 
auch einfach, da die Rahmenbedin-
gungen in der Regel der Professor 
selbst festlegen kann. Etwas schwie-
riger ist es, einem jungen Unterneh-
men oder dem Handwerker von ne-
benan ein neues Erscheinungsbild 
zu verkaufen. Richtig anspruchsvoll 
wird es dagegen bei einem land-
kreisweiten Verband, der seit vielen 
Jahrzehnten besteht und bei dessen 
Erscheinungsbild sowohl landes- als 
auch bundesrechtliche Bestimmun-
gen eingehalten werden müssen: 
„Die hoheitlichen Wappen durften 
wir an sich nicht verändern“ erin-
nert sich Patrick Nothhelfer und 
fügt hinzu: „trotzdem kamen wir 
nicht umhin, die Embleme leicht in 
der Form zu modernisieren, damit 
sie besser in unser Konzept pass-
ten.“ Neben den Abzeichen sind bei 
der Feuerwehr beispielsweise auch 
die Uniform und das Aussehen der 

Fahrzeuge per Verordnung festge-
legt. 
Auch bei den Farben gibt es beim 
Thema Feuerwehr keinen großen 
Spielraum: Rot für Feuer ist präde-
stiniert für den Kreisfeuerwehrver-
band Neu-Ulm. „Trotzdem wollten 
wir uns es nicht so leicht machen“, 
führt Nothhelfer weiter aus: „Rot 
als Primärfarbe – daran kamen wir 
nicht vorbei. Das wollten wir auch 
nicht und hätte auch keinen Sinn 
gemacht. 
Aber genauso wenig wie die Feu-
erwehr nur Brände löscht, kann 
nur eine einzige Farbe für den 
gesamten Verband stehen. Deshalb 
haben wir uns Elemente überlegt, 
mit denen die Feuerwehren im 
Landkreis täglich zu tun haben 
und haben davon weitere Farben 
abgeleitet.“ Herausgekommen ist 
ein Farbspektrum aus fünf Farben, 
die gut und vielseitig miteinander 
kombinierbar sind. So steht Rot, die 

Primärfarbe, für Feuer, Hitze, Gefahr 
oder Brand. Grau steht für Metall, 
Auto, Stahl. Blau z. B. für das Wasser 
und Löschen. Anthrazit für die Erde 
und ein Orangeton soll Begriffe wie 
Wärme, Vertrauen oder Menschen 
veranschaulichen. „Es war uns 
wichtig, farblich herauszuarbeiten, 
wie facettenreich die Aufgaben der 
Feuerwehr in Wirklichkeit sind.“

Direkt, ehrlich und ohne Schnickschnack:  
Ein Styleguide zum Anfassen

14 Neues Corporate Design
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„Doch um einen Styleguide aufzu-
stellen benötigten wir noch weitere 
Gestaltungselemente: eine markan-
te und moderne Schriftart und an-
sprechende Formen, die zur Wieder-
erkennung betragen“, erklärt Daniel 
Plomteux. Bei der Schriftart, die 
zukünftig Briefbogen und Website 
zieren sollen, ist die Wahl schnell 
auf die Thesis gefallen. Die Thesis 
sei eine zeitlose und trotzdem un-
verbrauchte Schriftart. Geradlinig, 
stark, maskulin und sie habe diese 

markanten Serifen – so nennt man 
kleine Querstriche an den Buchsta-
ben, die die Schriftart einzigartig 
machen würden: „Wir dachten, das 
passt ziemlich gut zum Kreisfeuer-
wehrverband“, erklärt Plomteux.
„Als wiedererkennbare Formen 
nehmen wir großflächige Rechtecke, 
die von schmalen andersfarbigen 
Rechtecken abgeschlossen werden“, 
erklärt Simon Niederer. Das sei zwar 
einfach,  mache aber zusammen 
mit der markanten Schrift und den 

definierten Farben schon viel aus: 
„In der Einfachheit liegt der Trick“, 
sagt Niederer und fügt hinzu: „Ein 
Styleguide wird nur angewendet, 
wenn er einfach und verständlich 
ist.“ Und das war letztendlich unser 
Ziel: eine benutzbare und profes-
sionelle Gebrauchsanweisung für 
Gestaltungsfragen – direkt, ehrlich 
und ohne Schnickschnack: eben wie 
die Feuerwehr selbst!

Siegerteam Corporate Design

Hochschule Neu-Ulm
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Der Arbeitskreis Fachberater Che-
mie (AKFC) wurde im Jahr 2006 
gegründet und besteht seit Septem-
ber 2012 aus sechs Fachberatern. Zu 
den Fachberatern zählen:
Dr. Rainer Bacher (Feuerwehr Ulm)
Jürgen Schwarz (Feuerwehr Ulm)
Thomas Lucke (Feuerwehr Ulm)
Dr. Florian Hutter  
(Feuerwehr Memmingen)
Albert Müller (Landkreis Günzburg)
Dr. Michael Ebner  
(Landkreis Neu-Ulm)

Die gemeinsamen ziele des arbeits-
kreises sind:
– Landkreisübergreifende Amtshilfe
–  Fachberatung bei Einsätzen mit 

gefährlichen Stoffen und Gütern
–  Vereinheitlichung der Meßtaktik 

bei den ABC-Erkundungskraftwa-
gen (ErkKW)

–  Vereinheitlichung der Dokumen-
tation von Meßergebnissen

–  Planung und Durchführung von 
gemeinsamen Übungen

–  Etablierung einer Meßleitkompo-
nente bei Großschadensereignissen

–  Gemeinsames Prüfröhrchenkon-
zept

–  Erstellung von fachspezifischen, 
auf feuerwehrtechnische Belange 
ausgerichtete Informationen zu 
Gefahrstoffen

Die Übungen mit den ABC-ErkKW 
bzw. die Treffen der Fachberater 
finden ein bis zweimal im Jahr statt. 
Die gute Zusammenarbeit der Fach-
berater hat sich nicht nur bei den 
gemeinsamen Treffen und Übun-
gen gezeigt, sondern ist bereits bei 
Einsätzen mit gefährlichen Stoffen 
und Gütern mehrfach erprobt.

Der Einsatzbereich der Fachberater 
erstreckt sich zur Zeit über die Land-
kreise Alb-Donau-Kreis, Günzburg 
und Neu-Ulm, dem Stadtkreis Ulm 
und der kreisfreien Stadt Memmin-
gen. Somit resultiert ein Einsatz-
gebiet von über 2.800 km2 Fläche 
inkl. den viel befahrenen Autobahn-
abschnitten A 8, A 7 und A 96. 

Die Fachberater des AKFC stehen 
Ihnen bei Fragen gerne und jeder-
zeit zur Verfügung. Der Kontakt mit 
den Fachberatern des Arbeitskreises 
ist möglich über die E-Mail-Adresse: 
AK-Fachberater-Chemie@kfv-nu.de

Dr. Michael Ebner

KBM Gefahrgut/Strahlenschutz

Arbeitskreis Fachberater Chemie
Eine Kurzvorstellung

Alb-Donau- 
Kreis

Günzburg Memmingen UlmNeu-Ulm



Als ich vor gut fünf Jahren zum 
stellvertretenden Löschzugführer 
gewählt wurde, machte ich mir Ge-
danken, wie ich auch andere für die 
„Feuerwehr“ begeistern kann.
Dann kam mir die Idee, eine Gruppe 
mit aktiven Feuerwehrfrauen zu 
gründen. Wir hatten zu diesem Zeit-
punkt bereits zwei Anwärterinnen 
in der Jugendgruppe mit abge-
schlossener Grundausbildung. 
Mit der Feuerwehraktionswoche 
zum Motto „Frauen bei der Feuer-
wehr“ machte ich auch ein paar 
meiner Kameraden auf meine Idee 
aufmerksam, die mich dann bei der 
Umsetzung sehr unterstützten. Bei 
einem Dorffest, das auf dem Hof 
des Feuerwehrhauses stattfand, 
hängten wir die Plakate der Feuer-
wehraktionswoche „Frauen an den 
„Brand“-Herd auf. Bei dieser Gele-
genheit sprachen wir die Mädchen 
und Frauen aus dem Ort an und 
informierten sie über unseren Plan. 

Unser Erfolg nach dem Dorffest war 
ein Zugang zu unserer Jugendgrup-
pe. 
Im September plante ich die Wer-
beaktionstage für Jugendliche im 
Alter von 12 – 17 Jahren. Daraufhin 
meldeten sich 26 Jugendliche zum 
„schnuppern“ an. An diesen beiden 
Tagen zeigten wir den Jugendlichen 
die Feuerwehr und erläuterten de-
ren Aufgaben.

– Modenschau über Schutzkleidung
–  Vorstellung der Fahrzeuge in Iller-

zell und Vöhringen 
–  Selber löschen am Fire Trainer mit 

Fettexplosion und Spraydosenzer-
knall

–  Rauchzelt , Knoten, Saugschlauch-
kuppeln und die Gruppe im 
Löscheinsatz nach FwDV3

Zum Schluss dieser zwei Schnup-
pertage durften die Jugendlichen 
ihr Können unter Beweis stellen. 

Jeder Jugendliche wurde einem 
aktiven Feuerwehrdienstleistenden 
und einem Löschfahrzeug zuge-
teilt. Nach der Zuteilung wurde 
dann eine Einsatzübung durch-
geführt, was für die Jugendlichen 
ein absolutes Highlight war. Am 
Abend grillten wir noch zusammen 
und es wurde ein Termin für das 
nächste Treffen vereinbart. Durch 
diese Aktion konnten wir von den 
ursprünglich 26 Teilnehmern elf für 
die Jugendfeuerwehr gewinnen.

In Illerzell stehen die Frauen  
am „Brand“-Herd

18 Feuerwehrfrauen

Intern. Winzerweine

Liköre / Schnäpse

Prosecco / Sekt

Feinkostspezialitäten

Teesorten

Pralinen / Präsente

Kaffee / Espresso

Inh. Jutta Kempter

Kaiser-Karl-Str. 12a
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Tel. 07309 / 41722

www.baeckerei-reissler.dewww.badergruppe.com
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Nun hatten wir zwar wieder eine 
stärkere Jugendfeuerwehr aber eine 
Gruppe mit  aktiven Feuerwehr-
frauen hatten wir noch nicht. Daher 
unterhielt ich mich wieder mit mei-
nen Kameraden. Zirka zwei Wochen 
später stellte sich eine weitere Feu-
erwehrfrau für den aktiven Dienst 
zur Verfügung. Ab diesem Zeitpunkt 
hatten wir drei Feuerwehrfrauen, 
das war mir aber nicht genug. Wir 
schauten uns weiter um!
Die zwei Mädchen, die bereits in 
der Jugendgruppe ihre komplette 
Feuerwehrgrundausbildung, be-
stehend aus Truppmann Teil 1 und 
Teil 2, absolviert hatten, wurden in 
den aktiven Dienst übernommen. In 
Zuge dessen nahmen sie an einem 
Lehrgang für  Atemschutzgerä-
teträger teil, den sie mit Bravour 
bestanden. Die neu hinzugekom-
mene Kameradin hat inzwischen 
ihre Grundausbildung ebenfalls mit 

vollem Erfolg abgeschlossen. Auch 
sie wird demnächst am Lehrgang 
für Atemschutzgeräteträger teil-
nehmen.
Ein aktiver Kamerad konnte seine 
Freundin für die Feuerwehr begeis-
tern.
Auch eine Kameradin aus unseren 
Reihen, die bereits bei der Jugend-
feuerwehr tätig ist, hatte fleißig 
Werbung gemacht und überzeugte 
Ihre Nachbarin. Wir kamen nun 
unserem Ziel immer näher. Nach-
dem ich in meiner Verwandtschaft 
von der Gruppe aktiver Feuerwehr-
frauen erzählte, trat auch meine 
Schwägerin bei. Sie hat inzwischen 
ebenfalls den Truppmann-Lehrgang 
Teil 1 absolviert.

Zum jetzigen Zeitpunkt hat der 
Löschzug Illerzell sechs aktive 
Feuerwehrfrauen. Im kommenden 
November wird noch eine Kamera-

din von der Jugendfeuerwehr in die 
aktive Mannschaft übernommen. 
Unsere Feuerwehrfrauen zeigen bei 
den Einsätzen, Übungen und sons-
tigen Diensten die gleiche Leistung 
wie ihre männlichen Kameraden. 
Auch Kameraden, die anfangs skep-
tisch gegenüber Frauen im Feuer-
wehrdienst waren, sind von unseren 
Kameradinnen inzwischen vollauf 
begeistert, da diese bei jedem Ein-
satz und jeder Übung vollen Einsatz 
zeigen und mit Freude dabei sind.
Ich wünsche mir für die Zukunft 
noch mehr Kameradinnen und na-
türlich auch Kameraden, die sich für 
die Feuerwehr begeistern können.  

Wir finden unsere Feuerwehrfrauen 
Spitze! Sie sind aus unseren Reihen 
nicht mehr wegzudenken. 

Tobias Standop, stellv. Zugführer

Löschzug Illerzell
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Apothekerin Gerda Laib
Memminger Straße 10 · 89264 Weißenhorn
Tel. 0 73 09/24 23 · Fax 0 73 09/51 46
E-Mail: mail@stadtapotheke.info · www.stadt-apotheke-weissenhorn.de

W
ir beraten Sie gerne

Inhaber: Holger Jauch
Emanuelstr. 2 · 89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31/7 25 32 66 · Fax 07 31/7 25 32 67
E-Mail: info@desinsekt.de

100%
SORTENREIN!

trennso-technik.deTST Trenn- und Sortiertechnik GmbH | Siemensstr. 3 | D-89264 Weißenhorn | Tel:  0 73 09/96 20-0 

TRENNUNG OHNE SCHMERZ!
Innovative Trockentrenn-Technologie aus Weißenhorn

Trennen. Sortieren. Reinigen. 

Unsere Anlagen, Module  
und Maschinen setzen   
mit 100 % Sortenreinheit 
weltweit Standards in der 
Trennung von Schüttgut, 
Recycling und Lebensmittel.

Und für motivierte Menschen 
ist immer Platz in unserem 
Team.

TST_AZ_Feuerwehr_205553_0711_RZ.indd   1 13.07.11   12:38



Egal ob mit dem Fahrrad oder bei 
einem Spaziergang – der Rad- und 
Fußweg entlang der Iller ist zu jeder 
Jahreszeit ein beliebtes Ausflugsziel 
und gerade in den Sommermona-
ten trifft man immer wieder zu-
sätzlich ein paar Ausflügler, die mit 
Schlauchbooten auf der Iller fluss-
abwärts nach Ulm unterwegs sind. 
Am 8. August 2012 unternahmen 
zwei Paare mit ihren Schlauchboo-
ten eine solche Bootstour und er-
reichten am frühen Nachmittag das 
Iller-Wehr bei Senden-Ay. Nachdem 
sie ihre Boote herausgenommen 
und um das Wehr herumgetragen 
hatten, wurde auf einer Kiesbank 
unterhalb des Wehres eine Rast 
eingelegt.
Ein kühles Bad in der Iller sollte für 
Abwechslung sorgen, doch das von 
dem Wehr herabrauschende Wasser 

und die starke Strömung wurden 
für einen 31-jährigen Mann aus der 
Gruppe zum Verhängnis.
Holzbohlen mit hervorstehenden 
Nägeln, die sich unterhalb des 
Wehres befanden,  wurden von ihm 

nicht erkannt. Als er sich schwim-
mend von der Strömung mitreißen 
ließ, verfing sich seine Badehose in 
einem dieser Nägel und er hing fest.
Durch die starke Strömung und 
den enormen Wasserdruck konnte 

Dramatische Rettungsaktion  
für einen Schwimmer in der Iller
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Technische Spritzgussteile aus allen thermoplastischen Materialien bis 4.000 g. 
Ingenieur-Dienstleistungen · Produktentwicklung · Werkzeugbau · Siebdruck 
Tampondruck · Lasergravur/-beschriftung · Ultraschall-Schweißen · Montage 
Qualitätsmanagementsystem zertifi ziert nach ISO 9001.

Modellbau Straub Inh. Elke Straub-Maurer

Modellbau und Kunststofftechnik

Innen- und Außenputz, Gerüstbau, Trockenbau
Vollwärmeschutz

Thomas Kast GmbH & Co. KG
Friedrich-List-Straße 8

89250 Senden
Tel. 0 73 07/3 53 61
Fax 0 73 07/3 53 62

thomaskast-senden@t-online.de
www.stuckateur-kast.de



er sich nicht mehr selbst helfen 
und auch seinen Begleitern gelang 
es nicht, ihn aus seiner misslichen 
Lage zu befreien. Jetzt wurde weite-
re Hilfe benötigt.
Nachdem der Notruf abgesetzt war, 
alarmierte die Integrierte Leitstelle 
(ILS) Donau-Iller sofort die Feuer-
wehr Senden, die Wasserwacht aus 
Senden und Neu-Ulm, den Ret-
tungsdienst mit Notarzt des Baye-
rischen Roten Kreuzes (BRK) sowie 
das Technische Hilfswerk (THW) 
Neu-Ulm und die Polizei. Ebenso 
wurde der Rettungshubschrauber 
„Christoph 22“ aus Ulm mit zwei 
Tauchern alarmiert.
Angehörige der Feuerwehr und 
des THW, die sich in unmittelbarer 
Nähe der Unfallstelle befanden und 
den Alarm erhalten hatten, eilten 
sofort zu Hilfe. Um jedoch an den 
Verunglückten zu gelangen, muss-
ten sie sich schwimmend gegen 
die vom Wehr herabströmenden 
Wassermassen und die starke Strö-

mung durchkämpfen. Trotz dieser 
widrigen Umstände gelang es den 
Ersthelfern, die verunfallte Person 
soweit zu sichern und zu stabilisie-
ren, dass die Gefahr des Ertrinkens 
vorerst gebannt war. 
Innerhalb kürzester Zeit waren nach 
dem Alarm rund 60 Einsatzkräfte 
von Polizei, Feuerwehr und Was-
serwacht an der Unfallstelle einge-
troffen. Zu diesem Zeitpunkt war 
diesen aber noch nicht klar, warum 
die Person sich in dieser hilflosen 
Lage befand. An Leinen gesicherte 
Rettungskräfte gingen nun zur 
Unterstützung der Ersthelfer vor - 
doch die starke Strömung und der 
Druck der Wassermassen machten 
es auch ihnen nicht leicht, bis zur 
Unglücksstelle  vorzudringen. Auch 
der Einsatz der mitgebrachten Ret-
tungsboote brachte keinen sichtba-
ren Erfolg. 
Nach rund einer dreiviertel Stunde 
Kampf im 16 Grad Celsius kalten 
Wasser gelang es schließlich einem 

der Rettungshelfer, die Badehose, 
die sich an dem Nagel verfangen 
hatte, aufzuschneiden. Mit ver-
einten Kräften konnte der stark 
unterkühlte und mittlerweile sehr 
geschwächte Verunglückte umge-
hend ans Ufer gebracht werden.
Hier standen bereits Rettungsdienst 
und Notarzt bereit, um den schwer 
Verletzten zu übernehmen und in 
die Klinik zu bringen.

Nach solchen Einsätzen ist die 
zeitnahe Aufarbeitung des Gesche-
hens für alle am Einsatz beteiligten 
Helfer sehr wichtig. Eine gemeinsa-
me Besprechung aller eingesetzten 
Kräfte der beteiligten Hilfsorgani-
sationen fand gleich im Anschluss 
an den Einsatz im Feuerwehrgerä-
tehaus Senden statt. Hier wurden 
auch die betroffenen Angehörigen 
und Freunde des Verunfallten, die 
Zeugen der Rettungsaktion waren, 
umfassend betreut.

Feuerwehr Senden
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89250 Senden-Wullenstetten
Sudetenstraße 24
Büro und Lager:
Friedrich-List-Straße 18
Telefon 0 73 07/2 39 27
Telefax 0 73 07/2 37 84

Textfeldanzeigen Haus Konrad
Feuerwehrbroschüre, Ausgabe 2012
Format: 90 x 63 mm, 4c
einmaleins- büro für gestaltung
22.05.2012 – dg

Pflege & Betreuung
Wir sind gerne 
für Sie da!

Dauerpflege, 
Kurzzeitpflege & 
Tagespflege

www.compassio.de

Seniorendomizil 

Haus Konrad
 Hauptstraße 130
89250 Senden
Telefon 07307 9264-0

Ringstraße 25 · 89081 Ulm-Lehr
Tel. 07 31/15 18 94-12 · 07 31/15 18 94-20



22 Einsätze im Landkreis Neu-Ulm

Überschlag eines Wohnwagens auf der A 7.
Bild: wis, Illertissen

Wohnhausbrand in Illerzell.
Bild: wis

Brand eines Recyclingbetriebes in Weißenhorn.
Bild: Feuerwehr Weißenhorn.

Brand einer Ballenpresse.
Bild: Feuerwehr Buch

LKW-Brand auf der A 7 bei Illertissen.
Bild: wis
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Brand eines Kleintransporters auf der A 8.
Bild: Feuerwehr Oberelchingen

Brand einer Gartenhütte in Neu-Ulm.
Bild: wis

Einsatzstatistik 2011.

Sturmschaden in Jedesheim.
Bild: Feuerwehr Jedesheim.

Bauunfall in Weißenhorn.
Bild: Feuerwehr Weißenhorn

PKW-Brand in Roggenburg.
Bild: Feuerwehr Biberach
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Pulsierende Flammen schlagen aus 
den Fenstern einer Dachgeschoß-
wohnung. Es ist kurz vor drei Uhr 
an diesem Donnerstag Morgen. Der 
erste Trupp eilt schwer bepackt ins 
brennende Gebäude.
„Die Drehleiter braucht Wasser!“, 
ruft mir der Gruppenführer zu. Ich 
bin noch ganz schlaftrunken. Vor 
zehn Minuten lag ich träumend in 
meinem kuscheligen Bett ohne zu 
ahnen, welche Szenen sich zu dieser 
Zeit bereits mitten in Neu-Ulm 
abspielten. Alles wirkt so surreal. Ich 

rufe das Geübte ab: Schlauch holen, 
Schlauch ausrollen, anschließen. 
„Wir müssen uns ausrüsten, so-
fort!“, höre ich mich zu meinem 
Truppmann sagen. „Ja, so wir es 
geübt haben. Wir waren ein gutes 
Team bei der letzten Übung, nicht?“, 
er blickt mich fragend an. Er sucht 
Zustimmung – Ich verstehe seine 
Unsicherheit. Er ist erst seit einem 
Jahr bei der Freiwilligen Feuerwehr. 
Ein mulmiges Gefühl beschleicht 
mich. „Ja!“, entgegne ich mit fester 
Stimme. Immerhin bin ich seit zehn 

Jahren bei der Feuerwehr. Ich versu-
che mir gut zuzusprechen.  
Während ich mir die Atemschutz-
maske ins Gesicht drücke, riskiere 
ich einen Blick auf das brennende 
Gebäude. Es ist ein betreutes Wohn-
heim oder gar ein Pflegeheim – so 
viel weiß ich. Wie viele Menschen 
in dieser Sekunde eingeschlossen 
sind? Hoffentlich können wir noch 
helfen. Ich mach’ so schnell ich kann. 
Am Eingang kommt uns der erste 
Trupp entgegen. Er transportiert ei-
lig eine alte, leblos wirkende Dame 

Wenn du sehen könntest, was ich gesehen habe –  
einmal durch’s Feuer und wieder zurück
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Wir übernehmen Ihre Abfälle
Wir bieten an
• Abfall-Container
• Bodensanierung
• Recyclingmaterial
• Kehrmaschineneinsatz

Wir übernehmen
•  Bauschutt, Grüngut,

 Sperrmüll, Haushaltsgeräte,
 Altlacke, Lösemittel, Leucht-
stoffröhren etc.

Unser Containerdienst
bietet Ihnen termin ge-
rechte Bedienung!

Otto-Hahn-Straße 26
89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31/9 79 50-0
Fax 07 31/9 79 50-66

Verantwortlich 

entsorgen! Baugenossenschaft Neu-Ulm eG · Luitpoldstr. 1 · 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/98 58 70 · Fax 0731/98 58 7-29 · www.bgnu.de

Gut und sicher wohnen

in einer starken Gemeinschaft

 Kloster Roggenburg

w w w . k l o s t e r - r o g g e n b u r g . d e

 Kirchen- und Klosterführungen 
 Tel. (0 73 00) 96 00 -0

 Klostermuseum 
 Führungen, Tel. (0 73 1) 70 40 - 118

 Klosterladen Religiöse Literatur, Devotionalien,  
 Klösterliche Produkte und Geschenke,  
 Tel. (0 73 00) 92 19 27 50

 Klostergasthof mit Hotel ***Superior 
 Schwäbische und internationale Küche,  
 25 Hotelzimmer, Räume für Familienfeiern  
 und Tagungen, Tel. (0 73 00) 92 19 20

 Kulturprogramm Roggenburger Sommer 
 Konzerte und Kunstausstellungen. Karten- 
 reservierung und Führungen, Tel. (0 73 00) 96 11 -0

 Bildungszentrum  
 55 Zimmer, 120 Betten, 11 Seminarräume für  
 Gruppen, regelmäßiges Kursprogramm,  
 Veranstaltungskalender im Internet. 



nach draußen. Ich schicke ein Stoß-
gebet zum Himmel „Oh Gott, lass 
meine Befürchtungen nicht wahr 
werden“. „Was können wir tun? Wer 
ist noch dort oben?“, schreie ich 
einen meiner helfenden Kameraden 
an. „Keine Ahnung“, bekomme ich 
zu hören. 
Wieder läuft alles ab wie in einem 
Film. Wir stürmen die Treppe hin-
auf. Klingeln, klopfen, öffnen Türen. 

Versuchen abzuwägen was wir als 
erstes tun sollen. Mein Truppmann 
unterstützt wo er kann und schlägt 
sich tapfer. Das macht mir Mut. 
Der Funkkontakt ist miserabel. „Der 
zweite Trupp meldet sich nicht. 
Geht ihn suchen!“, befiehlt unser 
Gruppenführer. Wir gehen durch 
die brennende Wohnung. Vorbei an 
brennenden Möbeln, über kokeln-
den Unrat, die ausgebrannte Treppe 

der Maisonette-Wohnung hinauf. 
Wir rufen, wir versuchen durch die 
Dunkelheit und den Rauch irgend-
etwas zu erkennen. Wir gehen dem 
Schlauch nach. Endlich, da ist er, 
unser Angriffstrupp. Ihnen war der 
Schlauch geplatzt. Sie hatten im 
Stress vergessen sich beim Grup-
penführer zu melden.  
Wir suchen nun zu viert die Woh-
nung nach Menschen ab. Eine 
gespenstische Vorstellung, dass hier 
noch jemand sein könnte. Man übt 
dieses Szenario so oft. Doch man 
hofft insgeheim doch immer, dass 
man das Geübte nie anwenden 
muss. 
Wir finden niemanden. Die Woh-
nung ist leer. Wir fahren nach Hau-
se, duschen, gehen zur Arbeit. Doch 
die Bilder bleiben. 

Niemand sieht, was ich gesehen 
habe. 

Nicole Kanta

Feuerwehr Neu-Ulm
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Harze
Klebstoffe

Formmassen

www.gutheber.de

07307/98 99 0 

Abschlepp- und Pannendienst

Abschlepp- und Pannendienst

    Kranarbeiten

         Autovermietung

              Autotransporte

                   Verkehrsflächen-

                                 reinigung

Senden    /  Memmingen 

Illertissen / Obenhausen

   24h 

Service

ZIEGELWERK BELLENBERG
89287 Bellenberg • 0 73 06 / 96 50 - 0 • www.ziegelwerk-bellenberg.de

Wertbeständig • Wohngesund • Hoch effizient      ... und dies nachhaltig über Jahrzehnte!Wertbeständig • Wohngesund • Hoch effizient      ... und dies nachhaltig über Jahrzehnte

Zukunftssicher. Die MZ Ziegel.

DIE NASE VORN!

 Bild: Thomas Heckmann



Warum haben Sie für Ihren vier-
jährigen Buben einen Kindersitz im 
Auto? Der kleine Knirps könnte doch 
auf dem Beifahrersitz rumtollen 
und mit seinem Plastikauto spielen, 
während Sie mit 190 über die Au-
tobahn donnern! Warum hören Sie 
sich schimpfen, wenn Ihr Bub mit 
drei Jahren keinen Helm bei seinen 
ersten Fahrradversuchen aufsetzt? 
Der Betonboden wird doch schon 
nachgeben, wenn der Knirps in 
voller Fahrt umstürzt und er mit 
einigem Elan auf den Hinterkopf 
knallt. 
Es ist schlimm genug, aber manche 
werden diese Beispiele gar nicht 
schrecken. Und doch, die beiden 
Beispiele sollen aufzeigen, was 
Sicherheit für unsere Gesellschaft 
bedeutet. Für den einen mehr, für 
den anderen weniger. Im ersten Fall 
greift der Gesetzgeber ein, um für 
ausreichende Sicherheit zu sorgen. 
Im zweiten Fall spielt der menschli-

che Faktor eine Rolle, da greifen wir 
selbst ein, um unsere Kinder best-
möglich zu schützen.

erst wenn wir Schaden nehmen, 
wird uns die Vernunft hinter einer 
Pflicht bewusst
Leider ist es aber so, dass wir nur 
dann einsehen etwas für unsere 
Sicherheit zu bezahlen, wenn wir 
die Gefahr und deren Auswirkun-
gen erkennen. Und wenn etwas 
Geld kostet, dann ist Sicherheit 
vorerst mal nicht mehr gefragt. 
Man braucht nur mal die Augen 
offen zu halten, wie viele Menschen 
in großen, schönen und neuen 
Autos mit dem Mobiltelefon am 
Ohr umherfahren. Das Auto kostet 
über 30.000 Euro, da sind 100 Euro 
für eine Freisprecheinrichtung nicht 
mehr drin. Ist man beim Telefo-
nieren aber dem Vordermann mal 
aufgefahren oder man ist bereits im 
Graben gelandet und hat einen To-

talschaden oder man ist öfters von 
der Polizei angehalten worden und 
hat Punkte wegen dem Telefonieren 
kassiert, dann fangen einige erst zu 
überlegen an, ob die 100 Euro für 
eine Freisprecheinrichtung nicht 
doch sinnvoll gewesen wären.

50 % weniger Brandtote
Eine aus feuerwehrtechnischem 
Blickwinkel verordnete Pflicht ist 
letztendlich nichts Negatives, son-
dern die Sorge der Regierung um  
ihre Bürger ... und genauso verhält 
es sich mit Rauchmeldern. 
Die Rauchmelder werden jetzt 
Pflicht in jedem Haushalt in Bayern, 
so ist der Plan und das ist auch gut 
so. Nicht um uns bayerische Bürger 
zu schikanieren, sondern um uns zu 
schützen. Im April 2012 hat der Bay-
erische Landtag (CSU, FDP und SPD) 
die Einführung der gesetzlichen 
Rauchmelderpflicht beschlossen, 
dies aufgrund eines gemeinsamen 

Rauchmelder 
Endlich auch in Privatwohnungen Pflicht!

26 Rauchmelderpflicht

www.reinz.com

ISO/TS 16949 • DIN EN ISO 14001 ISO 9001 • OHSAS 18001 

AK Anerkennung für hohe Kundenzufriedenheit
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Positionspapiers des Landesfeuer-
wehrverbandes Bayern (LFV Bayern), 
dem Werkfeuerwehrverband Bayern 
und der Arbeitsgemeinschaft der 
Leiter der Berufsfeuerwehren Bay-
erns. 
Bayern ist da kein Vorreiter, son-
dern ist in diesem Falle leider ein 
Schlusslicht. Es gibt einige Bundes-
länder, die bereits seit Jahren eine 
gesetzliche Rauchmelderpflicht 
haben, wie Bremen, Hamburg, 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern und 
Thüringen. Und siehe da, die An-
zahl der Brandtoten hat sich z. B. in 
Hamburg um die Hälfte vermindert. 
Zumindest hier liegen Daten durch 
Brandstatistiken vor, in den anderen 
Bundesländern wird es sich aber 
ähnlich verhalten. Im Ausland hat 
man da mehr Erfahrung und Daten, 
hier gilt die Halbierung der Brand-
opferzahlen als gesichert. 

Was bedeutet die gesetzliche 
rauchmelderpflicht für uns?
Vor allem, dass mehr Menschen 
einen Brand überleben werden, weil 
sie frühzeitig gewarnt werden! Das 

ist ja der Sinn und der Nutzen von 
Rauchmeldern. 
Die Frage muss eigentlich anders 
lauten: „Wie wird die Rauchmel-
derpflicht umgesetzt?“ Da gibt es 
bundesweit mehrere Varianten. 
Die meisten Bundesländer nehmen 
den Hauseigentümer (oder einen 
Vermieter) in die Pflicht, andere 
wiederum den Mieter selbst. In 
Bayern wird eine Arbeitsgruppe die 
Details der Umsetzung noch erar-
beiten. In einem ersten Entwurf ist 
vorgesehen, dass in Wohn-, Schlaf-, 
Kinderzimmern und Fluren Rauch-
melder montiert werden müssen. 
Dies gilt vorerst nur für Neubauten. 
Altbauten sind zunächst noch nicht 
betroffen. Geplant ist aber eine 
Übergangsfrist von fünf bis sieben 
Jahren, so dass in Zukunft die Woh-
nungen in Bayern flächendeckend 
mit Rauchmeldern ausgestattet 
sein werden. 

Jedes dritte Brandopfer ist ein Kind
Auch wenn nicht alle Gruppie-
rungen die Sinnhaftigkeit einer 
gesetzlichen Rauchmelderpflicht 
erkennen und viele das neue Gesetz 
wieder als massiven Eingriff in die 

Entscheidungsfreiheit der Bürger 
sehen werden, es bedeutet doch 
die einmalige Chance, dass mehr 
Menschen einen Brand überleben. 
Lohnt es sich da nicht ein paar Euro 
zu investieren?
Was kostet denn schon ein Rauch-
melder? Die billigsten sind zwar 
nicht immer die besten, doch immer 
noch besser als gar kein Rauchmel-
der. Und wenn man die Zimmer 
dann noch mit etwas teureren 
Rauchmeldern ausstattet, die mit-
einander über Funk verbunden sind 
und bei einem Brand gemeinschaft-
lich Alarm schlagen, dann ist das 
Geld mehr als gut investiert. Unser 
Leben und das Leben unserer Kinder 
sollten uns doch die paar Euro 
wert sein. Also lieber Rauchmelder 
kaufen und mal auf den neuesten 
MP3-Player verzichten.
Wenn Sie Fragen zu Rauchmel-
dern oder zu dem aktuellen Thema 
„Rauchmelder werden Pflicht“ ha-
ben, wenden Sie sich an Ihre örtliche 
Feuerwehr. Die Feuerwehrmänner 
und -frauen helfen Ihnen gerne 
weiter!

Dr. Michael Ebner

KBM Gefahrgut/Strahlenschutz

Rauchmelderpflicht 27

www.wohnbau-walser.de



Unsere Herkunft
Elchingen und Umgebung

Unsere Zukunft
Elchingen und die Welt

Bosch Rexroth AG, Glockeraustr. 4, 89275 Elchingen, Tel. 07308 - 82 0
www.boschrexroth.com/brm

Rexroth. Wir bewegen was in der Region
Think global – act local. Dieses Schlagwort beschreibt treffend die Beziehung zwischen uns und 
unserer Region. Denn obwohl wir mit über 38.300 Mitarbeitern weltweit zu den so genannten 
„Global Players“ im Bereich Antreiben, Steuern und Bewegen zählen, sind wir unseren Wurzeln 
immer treu geblieben. Bosch Rexroth. The Drive & Control Company

Zuverlässigkeit. MAN Feuerwehrfahrzeuge.
MAN Truck & Bus Deutschland GmbH, Center Stuttgart
Verkauf und Serivce Neu-Ulm, Otto-Renner-Straße 12, 89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31/9 70 24-0, Fax 07 31/9 70 24-91 Transport worldwide. Powered by MAN.
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Feuerwehr
Burlafingen
Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2)

Feuerwehr
Osterberg
Mittleres Löschfahrzeug (MLF)

Feuerwehr
reutti
Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2)



Im Tal 1 · 89281 Altenstadt/Filzingen
Tel. 0 83 37/85 24 · Fax 0 83 37/88 23

E-Mail: info@holz-merkle.de

Entspannen.
Genießen.
Wohlfühlen.

info@historischer-gasthof-krone.de
www.historischer-gasthof-krone.de

Römerstraße 27
89250 Senden-Wullenstetten

FON: 07307 92180-0
FAX: 07307 92180-28

Helle  Zimmer im Landhausstil
mit Bad und WC, Internetan-
bindung, Telefon & Fernseher
in familiärer Atmosphäre 
und gehobenem Standard

Traditionelle und kreative Küche
mit schwäbisch-bayerischen
Speisen und Saisonspezialitäten

Historischer Gewölbekeller

Kellertonne für besondere Events

Idyllischer Biergarten

Als Tochterunternehmen der weltweit 
agierenden Mapal-Gruppe fertigen wir 

Vollhartmetallwerkzeuge für die 
Automotive-, Aircraft Industrie und 

den Maschinenbau

Miller GmbH, Präzisionswerkzeuge · Filzingen, Im Tal 12 · 89281 Altenstadt

Auto Kling GmbH

Waldstraße 22 · 89284 Pfaffenhofen · Tel. 0 73 02/7 89

www.auto-kling.de · www.facebook.com/AutoKling
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Feuerwehr
Vöhringen
Mehrzweckfahrzeug (MZF)

Werkfeuerwehr
Wieland
Mehrzweckfahrzeug (MZF)
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Ehrenamt, für viele ja ein fremdes Wort
die Feuerwehr, für Blaulichtspinner der richt’ge Hort,

wie kann man denn vergeuden seine freie Zeit,
um dann noch von früh bis spät bereit,

zu dienen, zu helfen, um der Menschheit Wohl
will keiner verstehen, was das alles soll.

Die saufen doch eh nur Bier in Hektolitermengen,
wollen rote Autos mit Blaulicht 

durch die Städte sprengen
wollen angeben mit ihrer Uniform 

und Eisenbahnermützen
hau’n von der Arbeit einfach ab, um angeblich 

andere zu schützen
bekommen dafür auch noch eine Menge Geld,

ja, ja so denken viele auf dieser Welt.

Doch wer steht denn um 05:00 Uhr früh parat,
wenn der Piepser wieder Alarm geschlagen hat,

dass ein PKW verunfallt und derselben im Graben,
ein Mensch eingeklemmt in seinem Wagen,
wer läßt dafür Frau und Kind allein zu Haus

und schneidet den Fahrer aus dem Auto raus?

Wer watet denn mit Stiefeln in des Wassers Massen
nachdem das Unwetter hat’s ergiebig 

runterprasseln lassen,
steht stundenlang in Kellern und pumpt diese leer,

solange, bis die Erschöpfung drückt wahrlich schwer,
räumt dann noch fleißig auf und wäscht alles rein

und kommt wieder mal viel zu spät zur Familie heim?

Wer kümmert sich denn als Wart der Jugend,
um deren Wohl, deren Schulung, ja fast deren Tugend, 

wer um Fahrzeuge, um Technik 
oder ganz spezielle Sachen,

um dann damit auch noch die Ausbildung zu machen,
wer schneidet bei Sturm und Regen 

den umgestürzten Baum,
damit die Straße wieder frei 

und das Auto hat seinen Raum?

Wer ist es denn, der mit Atemschutz rennt,
in das Haus, auch wenn’s schon lichterloh brennt,

wer rettet denn Menschen, Hab und Gut
auch wenn’s ihm definitiv keiner danken tut,

Wir sind’s, die von der Feuerwehr, 
die täglich diese Arbeit tun,

und werden auch nicht anfangen uns auszuruhn.

Denn „retten, löschen, bergen und schützen“, 
das ist klar,

ist unser Motto wie ein jedes Jahr,
drum sei keiner der Sprüche klopft und schaut nur zu,

Ich bin dabei, wo bleibst Du?
Dr. Michael Ebner

Gedanken zur Zeit

Illertisser Straße 58
89281 Altenstadt-Untereichen
Telefon: +49(0)8337 90 05 34-0
Telefax: +49(0)8337 90 05 34 50
E-Mail: info@sgwmumwelt.de

Gottlieb-Daimler-Straße 10 Dr. Carl-Schwenk-Straße 16
71314 Waiblingen-Hegnach 89233 Neu-Ulm Burlafingen
Telefon 07151/1709-0 Telefon 0731/7173-0
Telefax 07151/1709-41 Telefax 0731/7173-41
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2012 / FW Motiv 1 - Landkreise: Ost allgäu, Fürstenfeldbruck, Pfaffenhofen, Neuburg, Starnberg, Augsburg Stadt, Aichach, Garmisch-
Partenkirchen, Augsburg Land, Neu-Ulm, Günzburg, Oberallgäu, Altötting, Mühldorf, Traunstein, Forchheim, Rosenheim, Deggendorf

2012 / FW Motiv 2 - Landkreise: Tirschenreuth, Neustadt-Waldnaab, Lichtenfels

2012 / FW Motiv 3 - Landkreise: Schwandorf, S traubing, Freyung,Freising, Landshut,Erding

2012 / FW Motiv 4 - Landkreise: Regensburg, Neumarkt, Eichstätt, Amberg, Weißenburg, Roth

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

HF Sicherheitskleidung erhalten Sie im guten Fachhandel. Wir nennen Ihnen gerne den für Ihre Feuerwehr zuständigen Händler.

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Ludwig Feuerschutz GmbH - Esbachgraben 3 - 95463 Bindlach - Tel. 09208-580300 - Fax 580390 - e-mail: ludwig-feuerschutz@t-online.de

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Krümpelmann GmbH - Meisenstr. 24 - 84030 Ergolding - Tel. 0871-73051 - Fax 75680 - e-mail: info@kruempelmann-feuerschutz.de

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

HF Advanced - Schutzkleidung für Bayern.

Ihr Händler: Wolfgang Jahn GmbH - Passauer Str. 40 - 90480 Nürnberg - Telefon 0911-40607 - Fax 40607-77 - e-mail: info@jahn-feuerschutz.de

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, daß HF für Qualität und noch wichtiger
die Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Feuerwehr-Einsatzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Nach 14-monatiger Bauzeit und lan-
ger Vorarbeit konnte am 10. Dezem-
ber 2011 das neue Feuerwehrhaus 
von der Feuerwehr Pfuhl bezogen 
werden. Das neue Gebäude bietet 
mehr Platz für die Feuerwehrfrauen 
und -männer, für Fahrzeuge und 
Technik.

Baubeschreibung
Das neue Gerätehaus in Pfuhl liegt 
direkt an der Hauptstraße. Das 
zweigeschossige Gebäude beinhal-
tet alle erforderlichen Räumlich-
keiten. Der Baukörper mit klaren 
Funktionsabfolgen verleiht der 
Anlage eine gute Orientierbarkeit 
im Innen- und Außenbereich.
Die Ausrichtung erfolgt parallel zur 
Straße, so dass vor allem die Einsatz-
fahrzeuge den Hof auf kürzestem 
Weg bei guter  Einsehbarkeit ver-
lassen können. Die Alarmparkplätze 
für die Feuerwehrleute befinden 
sich rechts neben der Alarmein-
fahrt und auf der Gebäuderückseite 
direkt am Alarmeingang der in die 
Umkleideräume führt.
Die Aufteilung der Fahrzeughallen 
zeigt eine klare Trennung zwischen 
Großfahrzeugen und dem Fahrzeug 
bzw. Anhänger,  welche weniger 
Platz benötigen. So konnte hinter 
der kleineren Halle die Werkstatt 

platziert werden. Zusätzlich wurde 
noch Raum für ein kleines Lager für 
Verbrauchsmaterialien geschaffen.
Im 1. Obergeschoss befinden sich 
der Bereitschaftsraum, die Kleider-
kammer, ein Raum für Einsatzbe-
sprechungen und der  Jugendraum, 
auf den wir besonders stolz sind. Er 
bietet den Jugendlichen den not-

wendigen Raum, sich auch außer-
halb von Jugendübungen zu treffen.
Im 2. Obergeschoss sind der Schu-
lungsraum mit angrenzender Küche, 
der Erste-Hilfe-Raum sowie das Büro, 
welches gleichzeitig als Funkraum 
genutzt werden kann, untergebracht.

Kommandant Heiko Demski 

Feuerwehr Pfuhl

Der Neubau des Pfuhler Feuerwehrhauses



Immer Einsatzbereit.Auch bei Setra können Sie auf Sicherheit und Zuverlässigkeit vertrauen.             Setra wünscht alle s Gute!

EvoBus GmbH

Setra Omnibusse

89087 Neu-Ulm

Tel. 0731 181-7708

www.setra.de Setra – eine Marke der Daimler AG

Gelegenh_Immer Einsatzbereit_220811.indd   1 22.08.11   15:26

Wir bedanken uns 
bei allen inserenten,  

die wesentlich zum erscheinen 
dieser Broschüre

beigetragen haben.

Liebe Leser,  
bitte berücksichtigen

Sie diese Firmen  
bei ihren einkäufen

und Unternehmungen.

ihre Feuerwehren  
im Landkreis Neu-Ulm

Jetzt im EinsatzJetzt im Einsatz
... der neue AT!

Innovativ. Leistungsstark.
Die nächste Generation im Feuerwehr-Fahrzeugbau.

Fischer Feuerlösch- und Arbeitsschutzgeräte GmbH
Spielangerstraße 1, 86424 Dinkelscherben, Telefon 08292 9696-0
info@fischer-feuerschutz.de, www.fischer-feuerschutz.de Ein Partner von Rosenbauer.

Wir erkennen 
Ihre Wünsche.

Autohaus Lindner GmbH
Fabrikweg 2  |  89257 Illertissen
Telefon (07303) 959 13-0 www.lindner-illertissen.de





Bist Du zwischen 12 und 18? Dann bist Du dabei!

Für die Jugendfeuerwehr brauchst Du keine speziellen 

Voraussetzungen – nur ganz viel Lust auf Technik, 

Menschen, Sport und Spiele! 

Am besten ist, Du probierst es einfach aus! 

Dann wirst Du sehen, dass es ein echt gutes Gefühl 

ist, helfen zu können. Und zu wissen, dass man sich 

jederzeit auf seine Kameraden verlassen kann. 

Anderen Menschen helfen – und Spaß haben!

Bei der Jugendfeuerwehr lernst Du die unterschied- 

lichen Fahrzeuge und Rettungsgeräte kennen und 

übst, wie man sie richtig bedient. Eine Ausbildung in 

Erster Hilfe gibt es natürlich auch. Außer zu Übungen 

trifft sich die Jugendfeuerwehr aber auch zu vielen  

anderen Dingen, zum Beispiel Sport, Spiele- oder 

DVD-Abende, Nachtwanderungen, Zeltlager, Wett-

bewerbe und, und, und ... 

Die Jugendfeuerwehr gibt‘s fast überall!

In Bayern gibt es rund 7.700 Freiwillige Feuerwehren – 

die meisten davon haben auch eine Jugendfeuerwehr. 

Kontaktieren kannst Du Deine Feuerwehr zum Beispiel 

über das Internet – hier findest Du eine Liste aller Feuer-

wehren, die online sind: 

www.ich-will-zur-jugendfeuerwehr.de  

Oder Du schaust einfach mal am Feuerwehr-Gerätehaus 

in Deinem Ort vorbei. Dort stehen alle Kontaktdaten, 

die Du brauchst.

Eine große Gemeinschaft – mit Platz für Dich!

 

Die Jugendfeuerwehr Bayern ist die Jugendorganisati-

on des Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V. – und 

von den 49.500 Mitgliedern sind 11.500 Mädchen! 

Bei der Jugendfeuerwehr zählt echte Kameradschaft, 

denn gemeinsam kann man viel bewegen! Und neben-

bei lernen, Verantwortung zu übernehmen. Natürlich 

lassen sich da auch tolle Freundschaften schließen. 

So macht Freizeit im Verein echt Spaß! 

Jugendfeuerwehr
www.ich-will-zur-jugendfeuerwehr.de

www.facebook.com/JugendFeuerwehrBayern
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 Alemannenstr. 4 · 89250 Senden · Tel. 07307/34879 · Fax 07307/34830
E-Mail: info@glinkemann-lackiertechnik.de · www.glinkemann-lackiertechnik.de

Fahrzeuglackierung
Unfallinstandsetzung • Car-Tuning
Restaurationen • Autokosmetik
Industrielackierungen • Beschriftungen

Karosserie + Lackiertechnik

Glinkemann



Bist Du zwischen 12 und 18? Dann bist Du dabei!

Für die Jugendfeuerwehr brauchst Du keine speziellen 

Voraussetzungen – nur ganz viel Lust auf Technik, 

Menschen, Sport und Spiele! 

Am besten ist, Du probierst es einfach aus! 

Dann wirst Du sehen, dass es ein echt gutes Gefühl 

ist, helfen zu können. Und zu wissen, dass man sich 

jederzeit auf seine Kameraden verlassen kann. 

Anderen Menschen helfen – und Spaß haben!

Bei der Jugendfeuerwehr lernst Du die unterschied- 

lichen Fahrzeuge und Rettungsgeräte kennen und 

übst, wie man sie richtig bedient. Eine Ausbildung in 

Erster Hilfe gibt es natürlich auch. Außer zu Übungen 

trifft sich die Jugendfeuerwehr aber auch zu vielen  

anderen Dingen, zum Beispiel Sport, Spiele- oder 

DVD-Abende, Nachtwanderungen, Zeltlager, Wett-

bewerbe und, und, und ... 

Die Jugendfeuerwehr gibt‘s fast überall!

In Bayern gibt es rund 7.700 Freiwillige Feuerwehren – 

die meisten davon haben auch eine Jugendfeuerwehr. 

Kontaktieren kannst Du Deine Feuerwehr zum Beispiel 

über das Internet – hier findest Du eine Liste aller Feuer-

wehren, die online sind: 

www.ich-will-zur-jugendfeuerwehr.de  

Oder Du schaust einfach mal am Feuerwehr-Gerätehaus 

in Deinem Ort vorbei. Dort stehen alle Kontaktdaten, 

die Du brauchst.

Eine große Gemeinschaft – mit Platz für Dich!

 

Die Jugendfeuerwehr Bayern ist die Jugendorganisati-

on des Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V. – und 

von den 49.500 Mitgliedern sind 11.500 Mädchen! 

Bei der Jugendfeuerwehr zählt echte Kameradschaft, 

denn gemeinsam kann man viel bewegen! Und neben-

bei lernen, Verantwortung zu übernehmen. Natürlich 

lassen sich da auch tolle Freundschaften schließen. 

So macht Freizeit im Verein echt Spaß! 

Jugendfeuerwehr
www.ich-will-zur-jugendfeuerwehr.de

www.facebook.com/JugendFeuerwehrBayern

 Hans Vogg Bauunternehmung GmbH

Schulstr. 21 · 89264 Weißenhorn · Tel. 07309/7018 · Fax 7438
www.vogg-bau.de · info@vogg-bau.de

Hochbau · Umbau · Altbausanierung · Verbundpfl aster
Baustoffe · Transportbeton



Die Jugendfeuerwehren des Land-
kreises Neu-Ulm haben die Best-
marken der letztjährigen Hilfsakti-
on „Das Allgäu packt‘s“ bei weitem 
übertroffen und neue Rekorde auf-
gestellt. Beeindruckende 1.400 Hilfs-
pakete haben die 29 teilnehmende 
Jugendfeuerwehren in den Wochen 
zum Jahresende 2011 gesammelt 
und bei der Abschlussveranstaltung 
im Kellmünzer Feuerwehrhaus auf 
zwei Sattelzüge verladen und somit 
an das Allgäuer Aktionsbündnis 
übergeben. Das waren mehr als 
dreimal soviel Pakete wie im ver-
gangenen Jahr.
„Wir Feuerwehrleute helfen, wo 
gerade unsere Hilfe benötigt wird. 
Sei es im Einsatz oder im Alltag“, er-
läuterte Kreisjugendwartin Karoline 
Nägele. Jede Jugendfeuerwehr hat 
demnach die Hilfspakete einzeln 
gesammelt, doch alle hatten ein 
gemeinsames, großes Ziel: Bedürf-
tigen Kindern, Familien und älteren 
Menschen zu helfen, die nicht das 
Glück haben, in einer Wohlstands-
gesellschaft zu leben.
Schon am frühen Abend herrsch-
te im Kellmünzer Feuerwehrhaus 
emsiges Treiben. Unablässig lie-
ferten insgesamt 200 Mitglieder 
der Jugendfeuerwehren aus dem 
Landkreis Hilfspakete an. „Das ist 
super, was ihr auf die Beine gestellt 
habt“, bekräftigte der Kellmünzer 
Bürgermeister Wolfgang Huber 

und fügte an, dass er angesichts der 
Hilfsbereitschaft so vieler junger 
Menschen überwältigt sei.
Kreisbrandinspektor Benedikt 
Kramer stellte heraus, dass dies 
auch eine gute Aktion ist, um den 
Nachwuchs zu sichern und das Ken-
nenlernen und den Zusammenhalt 
der Jugendlichen untereinander zu 
fördern.
Getragen wurde die Abendveran-
staltung von einem unterhaltsa-
men Programm. So ermittelten die 
Jugendfeuerwehren den Packmeis-
ter. „Wir haben drei Feuerwehren, 
die über 100 Pakete gesammelt 
haben“, betonte Karoline Nägele. 
Der Titel ging an die Jugendfeuer-
wehr Altenstadt, die insgesamt 151 
Hilfspakete angeliefert hatte. Die 
Feuerwehrjugend aus Bellenberg 
hat 117 Hilfspakete eingesammelt 
und die Jugendfeuerwehr aus Au 
hat 105 Pakete zusammengetragen.
„Ihr habt imposante 21 Tonnen 
Lebensmittel für die Unterstützung 
Bedürftiger zusammengetragen“, so 
Wolfgang Strahl vom Aktionsbünd-
nis. Er berichtete, dass dieses Jahr 
neun volle Lastwagen-Ladungen 
mit Hilfspaketen für die Aktion „Das 
Allgäu packt’s“ zusammengekom-
men sind. An Weihnachten machen 
sich die LKW dann auf den Weg zu 
den Zielorten in Osteuropa. Die La-
dung der Jugendfeuerwehren geht 
nach Bosnien. 

Ansprechpartner vor Ort sind 
Sozialämter und Pfarreien. „Damit 
ist sicher gewährleistet, dass die 
Hilfspakete auch wirklich bei den 
Notleidenden ankommen“, fügte 
Wolfgang Strahl an. 

Vergleich in zahlen 
Gesammelte Pakete:
im Jahr 2010 = 438
im Jahr 2011 = 1.401

Armin Schmid

Neuer Rekord im Pakete packen 
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Wirth Otmar
Agrarhandel & Gartenmarkt GmbH & Co. KG
89257 Illertissen · Tel. 07303/6035 · Fax 6037



rückblick von der Fahrt nach 
Bosnien-Herzegowina 
vom trucker Klaus Vossler „Vossi“
An alle Unterstützer unseres Hilf-
konvois nach Bosnien-Herzegowina 
im Rahmen der Aktion „Das Allgäu 
Packt’s 2011“!
Es ist jetzt vier Wochen her, dass 
wir am 26.11.2011 um 04.00 Uhr 
morgens mit drei Sattelzügen, die 
insgesamt 4.800 Weihnachtspake-
te (Gesamtzahl ca. 11.000) geladen 
hatten und einem Begleitfahrzeug 
in Richtung Mostar (Bosnien-Herze-
gowina) gestartet sind.
Am 30.12.2011 um 17.00 Uhr sind 
sowohl alle Fahrer, als auch alle 
Fahrzeuge wieder wohlbehalten in 
der Heimat angekommen. Dazwi-
schen lagen sehr eindrucksvolle und 
bewegende Erlebnisse. Wir konnten 
bei der Verteilung der Weihnachts-
pakete erleben, wie notwendig 
unsere Hilfe dort immer noch ist. 
Wir waren in Kindergärten, Alten-
heimen, Behindertenheimen und 
bei Familien, die Hilfe nötig haben 
und sollen von diesen Menschen 
ein ganz herzliches Dankeschön an 
alle Unterstützer in Deutschland 
überbringen.
Ohne Ihre großzügige Unterstüt-
zung, zum großen Teil schon zum 
dritten Mal, wäre es nicht möglich, 
so eine Aktion auf die Beine zu stel-
len und erfolgreich durchzuführen. 
Noch einmal vielen herzlichen Dank 
für Ihr Engagement und Ihre tat-
kräftige Hilfe!
Wir wünschen Ihnen ein gesundes 

erfolgreiches Jahr und hegen die 
Hoffnung, auch im Dezember 2012 
mit Ihrer Unterstützung rechnen zu 
dürfen.

Ihre „Konrad-Kleiner-Weihnachts-
männer auf Achse“.

Klaus Vossler

Jugendfeuerwehr 39

 Markus
  Konzelmann

  Ihr Partner rund um’s Auto
  Karosserie · Lack · Technik
  Hagelschadeninstandsetzung
  Dieselstraße 9 · 89231 Neu-Ulm
  Fon 07 31 · 9 80 70 49
  Fax 07 31 · 9 80 70 46
  www.karosseriebau-konzelmann.de
  karosserie-konzelmann@t-online.de
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Am 14. Juli 2012 fand in Jedesheim 
der Kreisjugendfeuerwehrtag statt. 
Insgesamt waren rund 180 Jugend-
liche aus dem Landkreis Neu-Ulm 
mit Ihren Ausbildern zu dieser 
Veranstaltung gekommen. Bei tro-
ckenem aber teilweise stürmischem 
Wetter wurde vormittags ein Wett-
kampf durchgeführt. Insgesamt gab 
es sechs unterschiedliche Stationen, 
bei denen die Jugendlichen ihr Ge-
schick beweisen konnten. Am Ende 

hatte die Jugendgruppe der Feu-
erwehr Jedesheim die Nase vorne. 
Sie belegte beim Wettkampf den 
ersten Platz. Außerdem sicherte sich 
die Jedesheimer Jugendfeuerwehr 
mit dem dritten Sieg in Folge den 
endgültigen Besitz des Wanderpo-
kales. Die Jugendfeuerwehr Nord-
holz 1 durfte sich über den zweiten 
Platz freuen, gefolgt von einer 
gemischten Gruppe aus Buch, Au 
und Burlafingen. Gerade bei dieser 

Konstellation kann man sehen, dass 
Teamwork bei der Feuerwehr an 
erster Stelle steht. Jugendlichen aus 
verschiedenen Gemeinden gelang 
eine perfekte Zusammenarbeit. Dies 
zeugt von der großen Flexibilität, 
die Feuerwehrleute auszeichnet.
Nachdem sich alle beim Mittagessen 
gestärkt hatten, stand das legendäre 
Tauziehturnier auf dem Plan. Zuvor 
wurde noch fleißig gewogen und ge-
rechnet. Eine Mannschaft durfte ma-
ximal 350 kg auf die Waage bringen. 
Insgesamt gingen 21 topmotivierte 
Teams an den Start. 
Auf einem Wiesenfeldweg konnten 
nun die Kräfte gemessen werden. 
Das Tau hatte eine Länge von 33,5 
Metern. Die Mädchen und Jungen 
zeigten vollen Körpereinsatz. Ge-
zogen wurde im „k.o.-System“ in 
zwei Zügen mit jeweiligem Seiten-
wechsel. Bei Gleichstand wurde ein 
drittes Mal gezogen und eine Münze 
entschied die Seite. Der Sieger kam 
dann eine Runde weiter. Die Ju-
gendlichen hatten sichtlich ihren 
Spaß. Man konnte am Ende in viele 
verschwitzte Gesichter blicken. 
Als Gewinner konnte sich die 
Mannschaft der Feuerwehr Neu-
Ulm behaupten, Pfaffenhofen 
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wurde Zweiter. Der dritte Platz ging 
ebenfalls wieder an eine gemischte 
Gruppe. Das Team Untereichen/
Buch sicherte sich den letzten zu 
vergebenden Pokal.
Es war ein toller Tag und auch der 
Wettergott meinte es gut mit der 
Veranstaltung. Bei blauem Himmel 
und strahlendem Sonnenschein 
konnte die Siegerehrung durchge-
führt werden. Auch Gäste waren zur 
Verleihung der Pokale gekommen. 
Die Kreisjugendwartin Karoline 
Nägele begrüßte die Bürgermeiste-
rin der Stadt Illertissen, Frau Marita 
Kaiser sowie Herrn Dieter Wegerer 
als Vertreter des Landrates. Kreis-
brandrat Dr. Bernhard Schmidt, 
Kreisbrand inspektor Benedikt 
 Kramer und Kreisbrandmeister 
 Hubert Berger, zugleich Komman-
dant der Feuerwehr Jedesheim, 
wurden ebenfalls in der Runde 
begrüßt.
Am späten Nachmittag ging der 
Kreisjugendfeuerwehrtag zu Ende. 
Die Jugendlichen freuten sich nun 
auf das alte Ritual des Abschied-
nehmens. Mit kurz eingeschaltetem 
Blaulicht und Martinshorn fuhren 
die Feuerwehren gemeinsam vom 
Hof. Die Freude war dabei nicht zu 

übersehen. Der nächste Kreisju-
gendfeuerwehrtag findet in zwei 
Jahren statt.

Platzierungen:
Wettkampf: 1. Jedesheim, 2. Nord-
holz (Team 1), 3. Buch-Au-Burlafin-
gen, 4. Au, 5. Pfuhl, 6. Thalfingen, 
7. Unterroth, 8. Neu-Ulm, 9. Illertis-
sen, 10. Untereichen-Buch, 
11. Reutti-Neu-Ulm, 12. Betlinshau-
sen, 12. Herrenstetten, 13. nicht 
belegt, 14. Senden, 15. Illertissen-

Nordholz, 16. Emershofen, 17. Nord-
holz (Team 2), 18. Pfaffenhofen, 
19. Vöhringen-Thalfingen-Pfaffen-
hofen, 20. Bellenberg-Pfuhl, 
21. Burlafingen.
Tauziehen: 1. Neu-Ulm, 2. Pfaffen-
hofen (Team 1), 3. Untereichen/Buch

Bilder auf www.jf-kfv-nu.de oder auf 
facebook „Jugendfeuerwehr Land-
kreis Neu-Ulm“

Karoline Nägele

Kreisjugendwartin
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Lösungs-
wort:

1 2 3 4 5 6

Design und Sponsoring von Ihrem kompetenten Partner www.bei-keil.de

1. Preis:  Funkrauchmelder (MX 200-2)  
im Wert von 50 Euro

2. Preis:  HO-Güterwagon mit Motiv „Kreisfeuerwehr-
verband Neu-Ulm“ im Wert von 20 Euro

3. Preis:  Rauchmelder (MX 100)  
im Wert von 10 Euro

Teilnahmeschluss: 31.12.2012
Das Lösungswort schicken Sie bitte per Post  
an thomas Link, Lavendelweg 4, 89275 elchingen
oder per E-Mail an: raetsel.loesung@kfv-nu.de
Bei mehreren richtigen eingesendeten Lösungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!



„Zupacken“ war das Lösungswort des Preisrätsels im 
Journal „Für Sie im Einsatz“, die der Kreisfeuerwehrver-
band Neu-Ulm wie jedes Jahr auch 2011 herausgegeben 
hatte.
Den Hauptpreis, zwei Funkrauchmelder, gewann Tobias 
Otto aus Bellenberg. Als zweiten Preis erhielt Klaus Pet-
zel, Kempten, einen Rauchmelder, als dritter Preis ging 
ein Stofftier an einen Gewinner aus Neu-Ulm.

Gewinner des Preisrätsels
„Für Sie im Einsatz“ 2011
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Anschließen  OHNE  zu schrauben !

» CLICKMATETM     

CLICKMATETM TW154
ist die sichere und einfache Anschlusslösung zur Befüllung von 
Atemluftflaschen. Er ermöglicht sekundenschnelles Anschließen 
direkt am Normgewinde des Flaschenventils und ohne zu schrauben. 
Just CLICK to connect ! 

CLICKMATETM ist als Nachrüstsatz für 
vorhandene Füllleisten sowie als Modell 
zur Schlauchabfüllung oder als Adapter 
zur Doppelflaschenbefüllung erhältlich.  

  zu schrauben !

TMTM

  zu schrauben !  zu schrauben !

TM

» www.weh.de

Die Schnelladapter CLICKMATE™ TW154 von WEH® erleichtern das Befüllen von Atemluftfl aschen und bieten den Gerätewarten zu- 
dem ein Höchstmaß an Sicherheit. Statt wie bisher geschraubt, können die Mitarbeiter in Atemschutzwerkstätten die Schnellan-
schlüsse für alle 200 oder 300 bar Norm-Ventilgewinde ohne großen Kraftaufwand bequem und einfach anschließen. Das mühsame 
Anschrauben am Normgewinde des Flaschenventils entfällt. Beim Befüllen ermöglicht dies einen sicheren Wechsel der Atemluft-
fl aschen in Sekundenschnelle – einfach und zuverlässig. Ein Sicherheitsbügel bzw. ein Sicherheitsstift am CLICKMATE™ verhindert 
ein versehentliches Abschließen der Flaschen unter Druck.

Neben dem CLICKMATE™ als Nachrüstsatz für vorhandene Füllleisten und dem Modell für 
die Schlauchabfüllung ist der CLICKMATE™ TW154 auch für die Doppelfl aschenbefüllung 
mit Atemluft erhältlich – je für 200 bar und für 300 bar. Bei der Nachrüstung vorhandener 
Systeme werden einfach die bestehenden Schraubadapter gegen die neuen CLICKMATE™ 
Schnelladapter ausgetauscht.

Der CLICKMATE™ für 200 bar ist zur Unterscheidung mit einem schwarzen und der 300 bar 
CLICKMATE™  mit einem roten Arretierungshebel ausgerüstet. Alle CLICKMATE™ Modelle ent-
sprechen der Druckgeräte-Richtlinie PED und wurden intensiven Druck- und Dauertests unter-
zogen. Im industriellen Einsatz haben sich die Adapter von WEH® seit über  20 Jahren bewährt.

» Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

CLICKMATE™ zur sicheren Atemluftabfüllung in Sekundenschnelle

WEH GmbH 
Verbindungstechnik
Josef-Henle-Straße 1
89257 Illertissen 

Tel.: +49 (0) 73 03 9609-0
Fax: +49 (0) 73 03 9609-9999
eMail: sales@weh.com
www.weh.de

 Schlauchabfüllung mit CLICKMATE™ TW154

Fertighäuser – Blockhäuser

Tel. 0 73 03/96 57-0 · Fax 0 73 03/96 57-76
Internet: http://www.tussa-haus.de
Email: vonPerbandtHolzbauTechnikGmbH@t-online.de



Gehen Sie schon vor dem Einsatz auf Nummer Sicher.

Die Atego Drehleiter.

Daimler AG, Mercedes-Benz Niederlassung Ulm/Schwäbisch Gmünd, 
Zeppelinstraße 27, 89231 Neu-Ulm, Telefon 07 31/7 00-15 42, www.ulm.mercedes-benz.de

Schnell vor Ort, wenn Schüttgut brennt.

Ein Silobrand hat's in sich: Massen von Schüttgut, viele
Brandnester, das Gebäude kaum zugänglich, das ganze
Ausmaß oft unklar. Außergewöhnliche Situation, außer-
gewöhnliche Lösung: Die mobilen Gasversorgungs-Sys-
teme der Westfalen AG. Bis zu 4500 Kubikmeter Stick-
stoff oder 6500 Kilogramm Kohlendioxid zur Brandbe-
kämpfung — schnell vor Ort, sofort einsatzbereit. Und 
Teil einer lückenlosen Logistik, die auch bei längeren
Einsätzen die zuverlässige Gasversorgung gewährleistet.

Wann dürfen wir Ihnen unseren Feuer-Löscher vor-
führen? — Rufen Sie an, schreiben, faxen oder 
mailen Sie.

Feuer-Löscher.

Westfalen AG · Daimlerstraße 35 · 89264 Weißenhorn
Fon 0 73 09/96 16-0 · Fax 0 73 09/96 16-15
www.westfalen-ag.de · info@westfalen-ag.de

Gase, Service
und Know-how
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